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Penclaqe up yours 


Hier ist nun also endlich die erste Ausgabe des BONDAGE UP YOURS. Ist wohl schon ein 
paar Zeilen wert kurz was übers Heft zu schreiben. So wie die Lage aussieht war die 
ganze Sache eigentlich nicht geplant. Doch ganz von vorne. Irgendwann letztes Jahr 
wollte mein werter Kollege Andi Pathie anfangen ein eigenes Zine ins Leben rufen, 

und zu diesem Zwecke war er auf der Suche nach ein paar mehr oder weniger fleißigen 
Mitschreibern. Spike war auch davon angetan und lieferte ein paar Konzertberichte 

ab die ihr nicht im Heft findet, da diese mittlerweile schon so veraltet sind, das 

ich euch mit diesen nicht langweilen will. Wenns trotzdem interessiert kann ihn ja 

mal anrufen falls irgendwann mal die Telefonrechnung gezahlt wird und der liebe Spike 
wieder ans Netz der Telekom angeschlossen wird. Bis auf weiteres bleibt der Telefon- 
anschluß jedenfalls gesperrt. Spike sagte dann aber auch recht bald was Sache war 

ohne irgendwelchen Schrott zu labern und so waren Andi und ich ganz alleine. 
Trotzdem muß die Tatsache von Spikes Ausscheiden mit einem"Scheiß Hasenvieh" kommen- 
tiert werden. Ha ha ha!!! 

Na ja, auch egel. Jedenfalls dachte ich mir dann das ich mir als Andis Mitschreiber- 
ling ein recht gemütliches Leben mache und ihm als den mit Computerumgang vertrauteren 
als Hauptschreiber die Macht überlasse. Soll heißen, ich mach hier und da ein Interview 
etc... schick ihm meinen Kack wie das ein braver Mitarbeiter halt so macht. Die Monate 
zogen ins Land und passieren tat recht wenig. Meines Erachtens hätte das Heft ohne 
Probleme schon vor 2 Monaten erscheinen können, mitlerweile ist Mitte März. 

Zum Schluß war es dann so, das ich ewig bei Andi rumnörgelte, wann er denn nun endlich 
das Heftl fertig hat. Nachdem sich nichts tat ließ ich mir von ihm alles schicken und 
mußte schmerzhafterweise feststellen, das er grad mal 3 1/2 abgetippte Seiten fertig 
hatte. Von mir waren es so um die 20. Gut, ein paar hat auch der Fuckcomputer gesch- 
luckt., aber trotzdem braucht man mit solcher Motivation kein Zine machen. 

Ich war schon am überlegen, ob ich es gleich bleiben lassen soll, habe aber dann doch 
das Heft noch fertiggestellt, da ich es unfair gegenüber den interviewten Bands finden 
würde, und das Zeug zum wegwerfen teilweise wirklich zu schade wäre. 

Wie ursprünglich geplant das Heft zu drucken, daran denke ich besser garnicht mehr, 
ebenfalls schraube ich die Auflage auch mal beachtlich herunter, ich trau mir gar 
nicht zu sagen wieviel wir am Anfang machen wollten. Die Nummer zwei wird dann erscheinen 
wenn sie fertig ist, (ist ja wohl logisch) soll heißen, nix mit alle vier Monate, wenn 
eher fertig kommt sie auch eher raus. Ich werde mir auch überlegen ob ich das nächste 
mal ein kleineres Format nehme, da das wohl billiger zum kopieren ist und sich die 
Seitenzahl erheblich steigert. Aber in diesem Fall der hier vor euch liegt hat man 
halt schon von Anfang an alles auf Großformat ausgedruckt... 

Das einzige Review das ich in diesem Heft mache ist das folgende. Der nette Mensch 

der mir eine CD geschickt hat heißt Johny Rebel und seine neue Band die er grad am 
Start hat heißt JOHNY AND THE HELLMSMEN. Auf der CD steht DEMO drauf und ist anschei- 
nend nur eine Demo-CD und keine offiziell:veröffentlichte Scheibe. Jedenfalls ist 

der häßlich anzusehende Silberling ein echter Hit, den ein Knaller jagt den nächsten. 
Wer das Bondage up yours mit einer Anzeige unterstützen will kann das auch tun, was 
das dann kostet, keine Ahnung, aber da wird man sich schon einig, jedenfalls bestimmt 
weniger als sonstwo, reich werden tut man sowieso nur auf lustige Weise. (Panküberfall, 
Oma ausrauben, kleinen Kindern den Schnuller klauen) Beweihreucherung und Lobeshymnen 
sind genauso erwünscht wie Kritik. Hübsche Mädels dürfen sich natürlich auch bei mir 
mit Heiratsantrag bewerben. Playlist und sowas hab ich nicht da sich mein Musikgeschmack 
nicht auf 5 Platten beschränkt, und auch alle 5 Minuten ändert. Das Bondage up yours 
ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes (who the F*CK is 
Pressegesetz) sondern nur kleines kopiertes PunkRockheft für Spinner die nicht ganz 
dicht sind so wie ich. Wer das Heft weiterverkaufen will darf sich auch bei mir melden. 
Über den Preis einigt man sich dann schon, hab mir da noch garkeine Gedanken über 
sowas gemacht. Ansonsten bleibt noch zu sagen das PunkRock nix mit warmduschen zu tun 
hat, ficken Spaß macht, saufen genauso, Fotze auch Fotze heißt, und mir dieser 
weinerliche, hochintelligente "Deutschpunk" a'la Tagtraum (pennt ruhig weiter) ge- 
stohlen bleiben kann. Oh, hab ich jetzt jemanden beleidigt??? Kann da leider nix 
dagegen machen, da mich das Leben geformt hat und nunmal kein Student oder Politiker 
geworden bin. Solong from fuckin PunkRockcity München 111 
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dë sa Ja da stand uns ja ne lustige Woche bevor. Dieses Konzert hatte ja eigentlich nix mit der Tour 
EN -“ zu tun, aber da ja Leipzig auf dem Weg lag konnten wir ja schnell noch das Konzi auch schnell 
mitnehmen. Nach einer recht uninteressanten Zugfahrt die geschlagene 7 1/2 Jahre in 

Anspruch nahm liefen wir (Skusi & Fred) 

im Leipziger Hauptbahnhof ein. Da auch schon der erste Schock, nirgendwo Adölfe, 

Nationalsozialisten & gute Deutsche, niemand der uns mit einem lustigen Sieg Heil begrüßt 

4 hat. Sonst sind unsere Freunde aus dem Osten ja auch nicht so. 

Den ersten Schock halbwegs verdaut machten wir uns auf den Weg zum Conne Island. Wir 

wunderten uns schon warum uns ewig viele Leute mit Platten und sonstigem Kram in den 

Pfoten entgegen kamen, war das Konz etwa schon aus? 

Als wir ums Eck schlenderten und uns im Vorhof des Veranstaltungsortes befanden sollten 

wir eines besseren belehrt werden. Da standen sich doch tatsächlich in einer ca. 25 Meter 

langen Schlange zwichen 200 und 300 Leute die 

Beine in den Bauch und wollten rein. Also was tun? Ganz hinten anstellen? Da wäre das Konz 

vorbei gewesen bis wir nur in die Nähe des Eingangs gekommen wären, also doch wie so viele 

andere lieber ein bißchen weiter vorne mit angestellt. Drinnen legten Dropkick Murphys los 

und wir Deppen standen draußen. So haben wir auch nur den halben Auftritt der Jungs aus 

Boston mitbekommen der ohnehin recht kurz war. Ich schätz mal auf keinen Fall mehr als 45 

Minuten haben sie gespielt. In der Halle zerquetschten sich zwischen 600 und 900 Leuten, 

kann schlecht schätzen und die Luft war auch dementsprechend. 

* ES Nur der kleinere Teil der Leute schien die Murphys zu kennen, denn vor der Bühne ging es im 

Lehre Bezug auf Abfeiern etwas mäßig ab. Geboten wurden eher altbekannte Stücke von den allseits 

y = und bekannten Platten. Hab mir persönlich mehr erwartet vom Auftritt der Dropkick Murphys. 

i Schulen Vor 3 In der Pause vor Agnostic Front konnte ich dann auch dem David Jünger (Helmuts Erben) seine 

ERa — . Leipziger Nazipunker bewundern. Alle mit schönen Lederjacken wo 

2 %“ Iron Cross-1933 drauf war und so, ansonsten aber auf den gleichen Lederjacken noch ewig 


. viele Aufnäher a la Defiance, the Pist, Casualties... 


„Men, 


keine alte Sau zu stören. Lag wohl daran das die Antifa- Mann/Frau etc. zu Hause geblieben 
sind. 


Zurück zum Geschehen, Agnostic Front enterten die Bretter mit einem "Do you want 


G 
EN DNA S Hardcore???" Die Massen brüllten und sofort gabs Massenpogo von ca. 400 Leuten. Nach 10 
INANA Minuten war die Bühne mit Publikum überbevölkert und die Ordner hatten einige Mühe das 


52 A SE Volk von dieser wieder berunterzuschmeiben, 
8 Vas A, 


GH „ 
2 

N e de, wenige verzerrte Gitarrenklänge. Das tat dem Massenpogo keinen Abbruch, da sieht man mal 
8 "Sc 785 mit wie wenig man den Pöbel zufriedenstellen kann. Irgendwann 


905 SC) RE nach einigen Zugaben war dann auch dieser Gig zu Ende, und ich muß sagen, obwohl ich nicht 
KS SCC auf dieses Hardcoregeknüppel stehe war es ein geiles Konzert, schon allein die pogenden 

„„ Massen, ‚en neue Ein 
CO ` . e & e .11: i 1. 

5 e Da uns kein Arsch aufnehmen wollte blieb uns nix anderes übrig als das billigste erschließer ` 
5. e F dees Vize Helmu 
2 SR Hotel am Platz zu buchen, denn ne Nacht am Bahnhof wäre so zum Anfang der Tour tödlich gen Sterilisa 
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N an * Immer noch viel zu müde verließen wir unser Nachtquartier und gammelten am Bahnhof rum 
Nea l 


\ Jaiferfog P verpassten unseren Zug, wieder warten. Heute ließen sich auch einige national Gesinnte 
Q 'HTeada3 | m Menschen blicken, ich denk mal bestimmt so im Laufe des Nachmittags 20 Stück. Waren aber 
swmoyua3 Te" zum Überwiegenden Teil alles so Turnschuh-Fascho verschnitte, nix fürs Auge, 
In verabscheuenswürdiges Volk halt. 
0 Jyepl Dann gings mit der Bahn über Wurzen (Seil Seil Seil) und Wurschtnitz nach Riesa, von wo aus 
due] 143 auch noch Busfahrt nach Nünchritz angesagt war. 
Im Kombi, welches ein ehemaliger Kindergarten war, angekommen konnten gleich mal Zona A 
; begrüßt werden. Guttersnipes ließen noch auf sich warten konnten aber dann auch noch 
9 uf Jozyjseg: irgendwann begrüßt werden. Viel Volk ist an dem Abend leider nicht aufgekreuzt, aber dafür 
ER lernte man einige nette Jungs aus Dresden kennen. Zona A machten an diesem Abend den 
Anfang und wurden von dem wenigen der vielleicht 30-40 Leute gut abgefeiert und so schnell 
auch nicht von der Bühne gelassen, soll heißen, es waren einige Zugaben fällig. 
Auch fürs Auge bietet diese Band etwas, was das Outfit betrifft, da könnte sich manch andere 
Band mal ne Scheibe abschneiden. Dazu muß man sagen, das die Jungs in der Slovakei solche 
PunkRockklamotten käuflich kaum erwerben können, da es sowas nicht gibt. Da heißt es dann 
in die nächste Westeuropäische Stadt fahren, in dem Fall Wien/Österreich, doch die Preise 
— sind dann schon fast unerschwinglich wenn man bedenkt das z.B. für ein Paar Dr. Martens 
rückt ein Haus mehr als ein Drittel eines slovakischen Durchschnittsmonatseinkommens draufgeht. 
Da hilft dann nur eines, Selbermachen, und die Jungs haben / hatten immer wieder so nette 
Mädels die ihnen Hosen, Hemden und sonstiges genäht haben. 
De Pra „ Sowas hab ich noch nie gehabt, (außer einmal, aber das ist schon lange her). 
! Wer Zona A nicht kennt, der hat sowieso ne Bildungslücke und was verpasst. y ae 4 
en Sk Musikalisch Bands einordnen hab ich noch nie besonders leiden konnen, deshalb Ä e 


F seien seit TÈ 
sag ich einfach mal geiler 77er PunkRock mit Oi Einfluß dem der tschechische Gesang eine Es hätten de 


en ganz besondere Note verleiht. Oder kurz gesagt, die Adicts aus dem Osten. Danach wuden die 1. rn we 
n Flüssen Gutternipes auf die Bühne gebeten, und selbst ich war mal gespannt und wurrde doch eher S sët Frei us 
erten je- angenem überrascht. Ein musikalische Mixtur aus Punk, Oi, und Rock wurde geboten, aber der L bekannt. Da 
die Nie Pöbel wollte natürlich Sprecher Diet 
„gering, n Cock Sparrer Songs hören, da es sich halt schon etwas rumgesprochen hatte das te, daß beide 

B Gittarero & Sänger Shug bis 1984 bei ebengenannter Combo gespielt hat, selbst einige Hits die { hatten, der vo 


‚A heute noch alle begeistert abfeiern geschrieben hat. Der Pöbel bekam dann auch was er wollte d fah 


en und nach etlichen Zugaben wurde noch bis in den frühen morgen gefeiert, was Ledo und Peter 
= g von Zona A recht wenig brachte, da beide mit Grippe auf Antibiotika waren und von daher 
© E. König Alkohol abschworen und brav in die Heija gingen, was ich wir zu vorgerückter Stunde 
© r auch taten. 


15.12.98 Hamburg-Knust: mit La Cry 


" di 

N } Viel zu spät aufgestanden, schnell gefrühstückt, Kontaktlinse nicht ordnungsgemäß inderen Zë o 

N Behältnis getan was deren Verlust bedeutete, mein schönes Major Accident T-Shirt weg, VK V 
Le schnell das Auto beladen und rauf auf die Autobahn. Tja und nach 10 Minuten standen wir N d 

le auch schon im Stau und es ging keinen Meter vor oder zurück. Tja, was war passiert? Jedenfalls AP 
N. gelang es uns nach ner halben Stunde die Autobahn zu verlassen und wir tuckerten ne 2 GA 

Ale A C Landstraße entlang was damit endete das wir uns irgendwann in einer rießigen oi ES 
26%, ce 2 Flughafenbaustelle befanden und es auch hier nicht mehr weiterging. Also wieder zurück zum 75 AG ER 
* 20 Bo x Highway. Von der Autobahnbrücke aus sahen wir dann auch wie sie gerade die letzten RIM 
34 % ee G Uberreste von den Deppen die sich gerade zermatscht hatten von der Piste krazten. Da haben SC 55058 
lst = Tej) Pi die Prolls sicher wieder ganz fest geweint als der aufgemotzte GTI ausgesehen hat wie ein Ki de? AR) 
S Ver ua ei Suppenwürfel, ha ha ha. SE 
e 2 An hunderttausend Baustellen vorbei, und etliche Staus später kamen wir gegen 20 Uhr abends De RG . 
Stoy cher el, in Hamburg im Knust an, Guttersnipes waren sogar noch 10 Minuten eher da. Doch oh Fuck, da 3 Kb 
Yen Werke Ode War wohl was schiefgelaufen. Wir waren jetzt mit der Tatsache konfrontiert das wir zu spät 2 . 
lung Ach ng Aran waren, die Leute vom Knust das Konz kurzerhand gecancelt haben und die bereits SR 
en, ba A Zo anwesenden Leute nach Hause geschickt haben. Wir hätten halt eher anrufen sollen und CD 2% 
Yes e SS Bescheid geben sollen wie die Sachlage aussieht, das wir eben 2 Stunden später kommen. Recht ` 2 Ap , RS 
SCH fe; ratlos standen alle rum und ich hatte dann auch mal die Ehre Uwe von La Cry kennenzulernen. ERS 
We Zona A trifft sicher keine Schuld, da sie bis zu diesem Zeitpunkt noch keinen Einblick in die Le KS Xo 2 
e Van O E. 0PC, KETTER we = D % i x 
Nee, © NS are, yo 
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` Guttersnipes das schon schaukeln werden, was dann nicht der Fallwar. Jedenfalls war es aber 


auch ein Fehler des Clubs die Leute wieder wegzuschicken, denn die sind auch noch gekommen 
als um 22 Uhr der Laden dichtgemacht hatte. Wär eigentlich kein Problem gewesen noch ein 


; Konzert steigen zu lassen. Aber was will man machen. 


Danach wurden wir in ein Hotel gewiesen was an die eigene Barschaft mal wieder ging. Dort 
stiegen bestimmt auch viele ab die das Zimmer eh nur für Vergnügungszwecke brauchten. So 
versuchten wir aus dem Abend noch das beste zu machen, und wir gingen mit den Guttersnipes 


ins Seemannnsgarn, welches in HH wohl so der Punkertreff ist. Uwe mit dem man sich 


eigentlich verabredet hatte tauchte nicht mehr auf, was recht schade war aber der Stimmung 
keinen Abbruch tat. Die Gutternipes entpuppten sich als recht spendierfreudige Leute, was 


den Pegel schnell steigen ließ. Ich lernte noch den Kollegen kennen der für Aurora aus Ungarn 
immer die Touren macht, und wir kamen im Laufe des Gesprächs darauf das wir diesen Sommer 


beide in Trutnov auf dem Anti Society Festival waren uns aber da nicht begegnet sind. Um 6 
Uhr morgens ging es an hunderten Super-Muschi-Shows vorbei und an etlichem Gedirn das 
noch schnell paar Mark verdienen wollte ins Bettchen. Um 10 Uhr mußten wir da aber schon 
wieder raus. Die Guttersnipes-Crew ging soviel ich mitbekommen habe erst um 9 Uhr morgens 
ins Bett, na dann gute Nacht. He he. 
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En 16.12.98.Bremen-Schlachthof/Magazinkeller = 
ollstär « S 
zugän I ewer: h > A S 
nput At a heute keine lange Fahrt anstand wurden noch ein paar Sunden genutzt um in HH GT e" 
e mit eMe verschiedene Plattenläden und Klamottenshops abzugrasen, wo wir dan auch wieder kräftig S F S. N 
krach and Tarify unser Geld zum Fenster rauswarfen. Aber ich und Skusi (der vor allem) sind darin ja S Së "pen 
rte Fur Unters Weltmeister. Liegt wahrschenlich an dem BAB-Phänomen, soll heißen -Bonzen aus Bayern-. azs 
N ó Een Nachmittags entdeckten wir dann noch einige bayerische Kneipen und von da ab rannten wir — = T Se 
die nicht von dann laut Schweinsbraten, Weißwurscht, etc. brüllend die Reeperbahn entlang. Sa E — 
es die einkommen Um 15 Uhr war Abfahrt und wir gelangten ohne Probleme nach Bremen wo wir dann auch — 
ar 1' 2 sie — j wieder eine geschlagene Stunde brauchten um den Veranstaltungsort zu finden. Dort erstmal RER NRE 
E ch ci gemütlich alles ausgeladen, soundgecheckt und dann bekamen wir im Schlachthof Restaurant °$ 8. 8 S 
E ` Beschäftig ein wirklich göttliches Futter serviert. e JFS S>] 
der drängen. F Es gab zwar keine fette Drecksau für Miko zum Fraß, aber sattgeworden is er wohl dennoch hoff = E B S = 
| den ae ich mal. Danach rückte er mir schon langsam auf die Pelle mit so Scherzen wie "OhhOhh 2 z. 8 
E | er] p machen schöne Mochzeit, dann machen ficken, schöne schöne schöne" "erst schöne Hochzeit, & S & Er ; 
e - bitte Arschloch dann" "viele Kinder viele Kinder machen, dann Kinder ficken" So ging das VRR 
SN egensburg dann auch die ganze Woche über hinweg. Viel deutsch konnte Miko wirklich nicht, geschweige 3.8 ZS ZS ER 
nd A P denn englisch, aber solche Sachen beherrschte er perfekt. eu 
E : “ala ww Im Magazinkeller verirrten sich dann auch grad mal 30 Zahlende, und von Stimmung kann 
Ka lei nicht grad die Rede sein. Waren zum großteil Skins da , hauptsächlich Sharps, und wie ich 
Neis 8. Die digit erfuhr hat Bremen auch eine gute Sharp-Szene. Zona A machten wieder den Anfang und den 
4, vi 3 ce Sound empfand heute ich sogar zu holprig und krachend, obwohl ich sonst davon recht wenig 
E We — 9 os Ahnung hab und mir das meistens egal ist ob das nun perfekt ist oder nicht. Lag wohl an dem 
4 1 lu- | her zu jed Kellergewölbe. Zona A spielten ihr Set runter, ebenso wie danach Guttersnipes ohne das groß 
gun! ae Platz „geh Stimmung aufkam und Zugaben gefordert wurden. Danach hieß es auf ins Kneipenviertel, 
525] co- . allerdings nur die die Lust hatten. Dort vergnügten wir uns auch mal wieder bis viertel nach 
= Tir = sechs mit den paar Bremern die noch mitgekommen sind und uns sozusagen als Kneipenführer 
u Leubus 3 hilfreich waren. Joy pur = 
oC ` Dank noch mal an Lemmy und seine Crew die so gut für uns gesorgt haben. gece, 
Att Ap u AC Dën Cat IN WË Su „up Za, mau) = ID a ei 
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' 0802 oy Diesmal wählte man eine bessere Autobahn rüber in den Osten und flugs kamen wir auch in 
SE age Potsdam an, und fanden das Archiv, welches früher auch wirklich mal eines war auch recht 

ag Dës schnell. Wir waren Stunden zu früh dran was aber nicht weiter schlimm war. Es war ein 
>4Punsspu rießiges Gebäude, das alt und verfallen war und innen recht nett hergerichtet war. Soll heißen 
Mom die Kneipe war verziert mit Steinzeitmalereinen die gelungen echt rüberkamen. Ebenso war 
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Š ) AG 
der Konzertsaal, speziell die Bühne recht hübsch anzusehen. Diese sah aus wie ne Ritterburg ,& ar EK 
VEH und ist mal von so nem Festspieltag übriggeblieben. en 23% 95 
— AC Nur schweinekalt war es in diesem Gebäude, da die Leute hier nicht die finanziellen Mittel — 
Cowboy 7 = haben mit Strom zu heizen, so mußte für die Kneipe ein Gasheizer herhalten. Getränkepreise q 22 8 33 
auf. nem. auch hier wie meistens überall im Osten üblich spottbillig. Das Futter an diesem Tag bestand 4 SS 85 EN 
so Mittelk e aus Reis und so einer Pampe drüber. Selbst der Kollege vom Archiv meinte, kann man halt VS 548% 
eng essen, das wars aber schon mit dem Zeug da. Mir wars auch egal. Hauptsache rein damit in die 8 A e 
ne Schnauze. Dieses Hippiefutter sollte sich aber böse rächen da ich und Skusi ca. 2 Stunden nach 9,28% 
Jenn Sit dem reinschaufeln mittels oralen Auswurfes dieses wieder von uns gaben. Ab diesem 85 5 2 7 
nichts am Zeitpunkt ging es mir auch nicht mehr besonders gut und hielt mich mit Kaffee am Leben. 3 ET — 
' pie an L Auch Miko war nicht besonders angetan, schon wieder keine kleine Schweine zum Dinner, wie SS Ch S 
CH ee soll da nur die Wampe wachsen? ANY Ee 
) s a Zu vorgerückter Stunde betraten die Malarians die Bühne, und sie spielten halt Ska, konnten B EH & 
bin etw. mich aber nicht aus den Socken heben, wie manch andere auch nicht, fehlte einfach der Kick. N Een 
und habe Irgendwann verließendie Malarians die Bühne und . DRS. 
ben an ; und dann ließen Guttersnipes den im Saal ca. 50 Anwesenden ihre Künste lauschen. Der andere ep o JN 
VVT 3 Kneipe. Auch gut, doch ich k ich . Desde Pecbe 
chen, ich bi 8 sich lieber In der etwas wärmeren Kneipe. Auch gut, doch ich konnte mich an 


X. G Wer A 
- e a x 3 3 R E 
derskann,f diesem Abend nicht mehr für irgendwas begeistern und so hütete ich mal wieder wachsam den RERS 
ı | aus Gründe Verkaufsstand. Zona A wurden von einigen Verrückten dann mal wieder nicht von der Bühne e Va Va 


ü "e Dë s ; VË AS 
ze SS gelassen die immer noch mal ein Lied mehr hören wollten. So kanns gehen meine Freunde und I 
CS armen Jen es mußten mal wieder Adicts, Cock Sparrer und Konsorten gecovert werden. S He 
SEM u. Da es schon mal wieder Stunden nach Mitternacht war als Zona A die Bühne verließen und N 
MA u ; A 
Tomy SIE, somit auch schon Shug’s 41 Geburtstag war, ließen sich die anderen in der Kneipe noch alle er eg 
erg gem 8 8 P Wees 
EE sammler Volllaufen was ich mir dann nicht mehr gab und mich zu Skusi in den Schlafraum begab den Se Done 
2 [eu you ag das vergiftete Müslizeug schon paar Stunden eher aus den Stiefeln gekippt hat. Die 2 Be zi 
Voie Balzversuche von Miko hätte ich aber eigentlich doch noch gerne gesehen. Denn da war so eine SS Sg 8 8 
i 8 © 2 3 
Ap Mofupufs rotz besoffene Göre die halt recht lustige Sachen mitmachte. Was genauer noch war entzieht 
unte © z 8 8 8 8 2 
ee AN sich meiner Kenntnis und ihr müßt ja auch nicht alles wissen. Machen schöne Hochzeit mit 8508 = < 
i Zona A. 8 38 8 9 8 
3 - enig SES “lern “uch ee ich D = * d 8 CH 2 
On Sakr, - heit ein lt viel ung Daer en SS E 8 E P 8 g 
LWZ en e UOA | MF UZUN, rst noh / İst, das pa Weiscp, Ehr au lück „„ 
n gods Jose | aa Rur. Sen: i Dich ver] Anej 5 E AE GES = 1 EE 
arepdny sea baoeS u Seo e, / won. Wie TEN kan Sch = 
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N A the Guttersnipes rocks 
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„usgey ayızjops 
sep weg pc 18. 12.93 Cottbus-Club Südstadt: mit Lausitz Pack 
en y9opaf staut: 

zuspusds sep! Nach ner problemlosen Fahrt nach Cottbus fanden wir im Club Südstadt erstmal noch 
rg verschlossene Türen vor, was Zona A dann für nen Supermarkteinkauf 

Bin Zeittotschlagnachmittag nutzten. Verwundert zeigten sie sich über manche Preise, denn obwohl 


aun eufe qə. die Menschen in Osteuropa vie weniger verdienen sind manche wenige Artikel bei uns in den 


3 


882 
Als uellos TEN Supermärkten billiger zu haben als im Osten. So wechselte auch manches Küchensieb und 5 9 6 
1 sonstiger unnützer? Schnickschnack den der alleinstehende Hauspunk so braucht kurzerhand en 
-3P TIM 805 den Besitzer. Bepackt wie ein Haufen Waschweiber machten wir uns vom Acker, und sieh da, SS Eë 
Ee im Südstadt wurde uns auch schon Einlaß gewährt. Jubel Freu. Und ich war wirklich 8 SS x 
beeindruckt, der Club Südstadt ist wirklich einer der rotzgeilsten, bestaussehendsten Clubs SS E 
die ich in meinem Jetztigem PunkRockerdasein gesehen habe. Nicht zu klein, nicht zu groß, SI E Ë £ 
gemütlich eingerichtet, trotzdem alles andere als Hippiegemütlichkeit Billige Getränkepreise, Cé E 
also kurzum, eine Atmosphäre die eine geile Party verspricht. Kurz drauf trudelten die — 
DK Nr. 42, Samstag Engländer ein und routinemäßig wurde mal wieder aufgebaut. Und nobel, nobel meine Freunde iS EE 
und Artgenossen, was uns da von Cordula und ihrer Crew alles geboten wurde war schon mehr S JE 
F als wir eigentlich erwarteten und wollten. Manchmal leisten die Hoscherl sich hier den Luxus 8.8 x 
die Bands in ein Hotel zu verfrachten aufgrund gut Geld in der Kasse, selber länger auspennen SS 
bi und nicht soviel ausräumen müssen. 75 e 
Cordula war gesundheitlich nicht grad auf Höhe und am nächsten Tag war schon das nächste g ZS È 
ba Konzert mit den Franzosen von Charge 69 angesagt. Ich durfte kurz die Futterliste managen S 5 S 
be und mit das Hotel inspizieren in welches sonst mehr die Geschäftsleute absteigen. Ich wurde ei Zi E 
Dr noch gebeten auch dafür zu sorgen, das nachher alles in einem einigermaßen zivielisierten GES r 
e Rahmen abläuft, und bekam einige schlechte Beispiele aufgetischt wie z.B. Vice Squad die es rn 
Sg sich nicht nehmen ließen auf dem Hotelparkplatz einige lustige Runden mit dem Tourbus zu E 8 


die drehen ganz zur Erheiterung des Hotelwächters, de 
der diesem Abend den Opener. Die Bu 
sei 


ten Deutschpunk, ja wer halt auf sowas steht 
La} man ja sowieso einen Zacken m 


tom und zn der ere E EE 


< auch belohnt wurde. Im Publik 

CS ge und ich armes Arschloch war d 

nn lie keine Zeit da mal anzubandeln. 

SH Zona A konnten dann auch auf der 

Tr Nix machen schöne Hochzeit im 
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N. S BE EN Ef ee. | e- Lé Lei Wf 
SE eet 08 8 KS N 3 S 8 P 5 Fi S 4 30 ges uongo sə II 
. ene e, POLEN ee 
Ser i ` angesagt. Da mußten dann wieder viele Covers herhalten, oder gleich manches zweimal spielen. S ae gpu sne 8 
S EHE E Danach noch Guttersnipes auf die Bühne geschickt und von meinem Stand aus sah ich leider "7 Stam SEH 
any Zb e sehr sehr wenig vom Auftritt. Aber einer muß nun mal der Arsch sein. Auch Guttersnipes hat Süd. SIT 
ee dem Publikum gefallen, fanden aber bei weitem nicht die Begeisterung wie sie Zona A zuteil op NUL 
Vë & S. wurde. Einziges negative an diesem Abend war der Volltrottel der sich einen Stapel Platten 
RN ER etc. schnappte und mir dafür grad mal 50 Märker auf den Tisch knallte und sich dann vr 
* c verpissen Wollte. Als ich ihn darauf hinwies das das so nicht läuft wurde er auch noch frech DU aut elde 
x W W und wollte mir paar aufs Maul hauen. Peter konnte ne Prügelei noch verhindern indem er dem aker wopief 
~ FOA SÉ Aas einen meines Erachtens unangemessenen Preisnachlaß gab, ich wäre ja eher für einen aan Ur êT 
CO S 2 d hä . . 1 . h 3 . — . sny u3] 
ve ae Preiszuschlag gewesen, aber dann hatte ich vielleicht so ausgesehen wie das Vieh da, nämlich qəp DEOSIN 3 
D mit nem schönen Steinbruch in der Fresse. Der Club schloß langsam die Tore und wir sollten Dee 
ins Hotel, und nanu, nix mehr Antibiotika&Krankheitszeug bei Zona A. k 8 an 
Statt dessen war grad schöne Hochzeitsfeier angesagt, es wurde ein Taxi benötigt um ins Hotel 2 ume 
zu gelangen. Dort hatte ich und die anderen Zurechnungsfähigen alle Hände voll zu tun die Dot „eke 
Sturz besoffene Meute dazu zu bewegen in die Zimmer zu verschwinden, hat aber nach 15 js | 409 E Mi e 
Minuten Schwerstarbeit doch noch hingehauen und Beschwerden hats dann anscheinend auch Ska Da 
nicht gegeben. Miko flog in der Dusche zwecks fortgeschrittenen Zustandes noch ca. fünf mal o ygwwuoy NZ 
aufs Maul und wollte mit mir noch schöne Hochzeit machen, was zum Glück dann doch nicht zu an un eh 
Stande kam. Am nächsten Tag noch ins Südstadt Gästebuch eingetragen, welches u.a. mit einem met den 1328 
schönen immer ficken mit Zona A" versehen wurde. Die Engländer waren da schon etwas Len non Sun 
galanter, but who fucking cares??? ag yonadsıapiä 
CH SE Kë u au A > 
foto. d 9 q nz 91 
P = 2 L ep Í 0 
| | 19.12.98 Erfurt-AJ Z: mit Support N ak 
| 11a» x usp 
inei i aye | VUON 
ten 0 Auch hier sehr zeitig eingetroffen, und man verfrachtet uns in einen noch ungeheizten 3 Selle A ue 
was dort P Backstageraum, da auch hier zwecks Geldmangel die Heizung erst ab 18 Uhr ihren Dienst Gase eem Ze 
Geer Su gemäß Zeitschaltuhr antritt. Schon langsam kam aber im Backstageraum aus dem nichts epes mer, 
ul, sprecht Stimmung auf das es eine wahre Freude war. Der schon recht angeschlagene Shug der sich ie 2 7 — 1 
£ un = er! während der Fahrt eine Flasche Slivowitzka gegönnt hat, den Fusel hat er von Zona A zum ni Zune 
aer ugode? Geburtstag gekriegt glaub ich. Ihr wißt schon, das Zeug aus Spiritus, Benzin das ve gouos Aert 
T ur opıeız | en Geschmack von irgend nem Gemüse hat. jedenfalls wollte er sich nochmal 2 Stunden aufs Ohr uap ul veg ben 
Ki zeg ur | iy hauen was aber von Miko nach 10 Minuten verhindert wurde indem er ihn an den iteh sp nt ansuo 
Come on Come on Gesängen in den Gelageraum zurückschleifte. Der Habbu 1 SH ge: í ier ëng p 
: ? ; T j j aber ni e 
esou Kartoffeln mit Sauce und Fiff hätte es auch noch gegeben, das Meerestierzeug tan EE VW a ker 
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316703 „snru immer fressen mit Zong A wÅ e 
seht Drei 5 — een 
IERCH ga „ vn a TOG onca A ze ; 
(OyTuoULIPY grad so den Anklang. Miko jammerte mir mal wieder die Ohren voll v 
SOOT Heine Schweine sei, und das eigentlich nur Schweine Kartoffeln essen und sein 
Schweinebraten und warum nicht eine klitzekleine Schweine bla bla bla... Miko fraß sich dann _ 
a EE = Z 9 f halt mit dem Schweinefutter die Wampe fett, führte sich auf wie, naja wie ich wenn ich grad h 
e ER Smg mal nen Zustand habe. Schwerstarbeit war es dann mal wieder Zona A zu nem Soundcheck zu en 
ar: < 8 2 Sr v bewegen, da die lieber zum Dessert noch ne Flasche Rum tranken und mit den anderen schöne, d aen | 10A u 
` 8 3 GE ER ‘ schöne Hochzeit machen wollten. Miko soundcheckte indem er gegen die Tür hämmerte, und Ad UOA 
EK GE 247 Jahre später machte sich dann eine klein Punkband aus Bratislava dann auch auf um 5 z: 
: 8 S E He SS wirklich soundzuchecken, was dann doch etwas chaotisch war und dennoch hervorragend ZS 
— Bere v v| 7 u) Ze Co .— F — en = N. 82 
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= 8 = ag — C 8 48.4884 2 2 s 23 3 3 SS SSA Cl 
2 u D kla ` SCH — . — r; i e — pl — ei ® Aa 05 
3 — r de 8 he > ter waren sehr belustigt vor allen über Miko’ s 8 ! 
m ochz i = S A 3 f: 
Ee 2 f ) eitsshoweinlagen. Die Vorband haben wir alle verpaßt und ich weiß auch deren E ' 
S g komischen Namen nicht mehr. N iel = 
EE ee i Nur soviel, es war ne APPD-verbundene Band aus Weimar. Die = 
— ach wei i 5 ; ; 

| A et? "Së Gelage vom Backstage auf die Showbühne verlegt, und auch 

euie 17 s 2 11° 

* We a das sich das AJZ gut füllte, nicht zu vergessen tauchte noch völlig 
p. Se Së g en we erraschend eine kleine Fraktion der Speichelbroiss aus Weiden auf, voran 

Oto natürlic s i d i : ee 
(gr a ileu enner Sasse. Dann hieß es Let s go für Guttersnipes welche mit einem 
irdera halbtoten Shug ein doch recht annehmbares Set hin] Di i i i 
brt, Sein egten. Die meisten im Publikum konnten 


mit dieser Band anscheinend wenig anfangen, und so verhielten sich die Leute eher 
zurückhaltend . Undank ist der Narren Lohn. 
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it stünde 
Zona A wußten dem Volk schon besser zu gefallen, doch auch hier viel Gestehe und Geschaue. m Reglern 
4 Ich mußte mich natürlich auch noch wichtig machen indem ich bei Mladost Teradost den misterpräs 
Gesang. (weiß schon, ich bin ein alter stupider Selbstbeweihreucherer) Auch heute zum großen su), ate e 

ritisl 


Tourabschluß für Zona A wurden wieder Zugaben gefordert das es für Zona A mal wieder galt EU. Zuse 
sich die Brötchen auch hart zu verdienen. Danach ging die Party weiter und der Backstageraum eien die Vo: 
sah aus wie nach einem Bombenangriff. Ein großes Sorry mal an die netten Jungs vom AJZ die ` Anen Hekt 


unsere Reste der Hochzeitsfeier beseitigen durften. Ich flog als einer der ersten aus den aur 11 
Creepers und am nächsten Tag als alles vorbei war, mir mal wieder speiübel, war kurzer KH vond 
Abschied angesagt und die Heimreise war durch die £ Forstmii 
Mitnahme per Automobil nach Weiden auch nur noch halb so grausam. That’ s life. sprach, die 
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ZONA A ZONA A ZONAA " 


Hat ja ganz schön lang auf sich warten lassen dieses Briefinterview, liegt wohl an der Bequemlichkeit von 
Zona A. Treu dem Motto GGV = Gelassenheit geht vor, trudelte dieses Intie an einem beschissenen, viel 

zu kaltem Wintertag doch noch in meinen Fucking Postkasten. Dieses Intie mußte wie das mit Guttersnipes 
auch per Brief geführt werden, da alkoholbedingt am letzten Tourtag keiner mehr Lust&Laune hatte noch 
ein Exklusivinterview zu führen, was von Seiten der Redaktion nur mit einem NASTROVJE (zu dt., Prost) 
kommentiert werden kann. Um sich ja nicht zu überarbeiten wurde das Intie von Ledo (git.) und Peter (sing) 
gemeinsam beantwortet & here we go... 


Erzählt unseren Lesern erstmal etwas über die Zona A Bandgeschichte! 
War das die erste Band in der ihr gespielt habt, oder gab es vorher andere 


Bands? egen s 


P.: Ledo und ich spielen zusammen seit 1980 als wir unsere erste Punkband PARADOX ins Leben riefen. 


Wir hatten etwa 15 Auftritte bis 1984 und da wechselten wir einige Bandmitglieder und ebenso den Namen zern und NW | 
in Zona A um. 1990 verließen uns der Bassist und Schlagzeuger (um eine coole Punkband zu gründen die 2 erzähl! viele 
SLOBODNA EUROPA heißt) und seitdem spielen wir in der Besetzung: Peter-voc., Ledo-guitar, Lump- bass, ae = richtig, be- 
Miko-drums. Lump und Miko spielten vorher in der Punkband LORD ALEX. Rich SC 
3C 1e 

2 Kamera von 
Was heißt Zona A zu deutsch und warum habt ihr diesen Namen gewählt? SR Pa abwende! 


SKS S 3 S nen ` 
L.: Zona A heißt soviel wie Zone A, schau halt in dein Wörterbuch Schatzilein. Eigentlich nannten wir uns außen blicki, 1 
Anti Zona (Anti Zone), doch wir konnten das Wort "Anti" damals nicht benutzen wenn wir öffentlich auf ann lösen $ eh dieG 


treten wollten. Deshalb änderten wir unseren Namen in Zona A. | die Persone 
Nun einige Beispiele was Zona A heißt. Gemeint sein kann jeder Ort (in der City, in deinem Badezimmer, in e Mutige und / 
deinem Kopf) der gegen das System und die Verfassung ist. Wir sind Zona A!!! jungsgehilfen o 
, banale Statist“ 
2 2 D > — j 

Was sind euere Einflüsse? ck wählt ei 

L.: Punk & OI] splweise: Na 
aumsf N 
Wann und mit wem war der erste Kontakt für Zona A nach Westeuropa nach d derd g = 
dem Mauerfall? HS ö 


P.: Als erstes kontaktete uns Marco Ballestrino (Klasse Kriminale) an und bracht uns auf seinem "OL it's a 
world league“ Sampler drauf. Das hat uns sehr weitergebracht. 


Habt ihr ein Plattenlabel, wenn ja, leisten die gute Arbeit für euch und wie 
verkauft ihr eure Platten? 


L.:Wir haben bei MONITOR unterschrieben, das ist der tschechoslovakische Ableger von EMI. Sie leisten 
gute Arbeit für uns was Aufnahmen und Verkauf betrifft. Sie verkaufen auch unsere neuste Platte, aber die 
ist sehr teuer für arme Punker. Einiges älteres Zeug verkaufen wir auch billiger auf unseren Konzerten. 
(teuer für Leute aus Osteuropa, nicht aber für uns reiche Westeuropäer, da Platten in Osteuropa dasselbe 


D 
kosten wie bei uns mit dem Unterschied des dazu vergleichsweise bescheidenen Einkommens!!! Anm. d. Red.) ; = 
, a > 
fe} — 
War das die erste Deutschlandtour und wie hat es euch gefallen? 485 N 2 

L.: Das war jetzt unsere zweite Deutschlandtour. Uns hat es sehr gefallen, auch weil wir mit einer der besten e S 

Bands gespielt haben, den Guttersnipes. Und weil wir zwei verfickt gute Roadies hatten. HOCHZEIT S A f 
P.: Wir hatten zwei gut fickende Roadies, ha ha !! Eege | = 
(die euch die Groupies ausgespannt haben, deswegen, hä hä hä, Anm. der Redaktion) E: EE 2 ER 
358 EI DI 8 8 
Was denkt ihr sind die Unterschiede zwischen deutschen und slovakischen dE = 82 = — 
Punks? : 15 8 8 2 SE 
L.: Die Deutschen sehen besser aus. (Wohl auf's Outfit bezogen, dafür ist das slovakische Gedirn umso Se E g E < 53 
paarungswilliger) | A S DI S ` 
d Á ® K 
Wie lange müssen wir auf eine neue Platte warten, oder arbeitet ihr gerade 2 SC 
sg "a 7m 

A A3 e 
AAO S 2 c 

EE 


Jamie Blank * w SE GE UONG]. 3 l Ad 


, Zn A ZONA A 


EE 


— Ke: Ser S > $ ‘pua, 4 N Sr T 
dana,a mg Sep arm de ar : 2 A 
CA e 5 Fe 
daran? d ECK 
L.: Wir haben neue Songs fertig, aber es kommt auf unser Plattenlabel an wann die herauskommen werden. % ©, SIE . Š 
C N 


Wir hoffen noch dieses Jahr. 7 F 


Was sind die fünf besten Clubs für Punkkonzerte in der Tschechei und der — X X y 
Slovakei? ! E, er EA 
1. Praha - Propast (Lipanska Street) 
2. Zlin - Golem 

3. Plzen - Diradlo pod lampou 

4. Teplice - Knak 

5. Trebechovice - Pod orebem 


P.: Das sind die besten Orte um zu spielen, 
aber das sind Rockclubs und nur manchmal 
gibt es dort Punkkonzerte.Einzige Ausnahme 
ist das Propast in Prag. Das ist so eine 


Punkkneipe. , 

ep ebenfalls nev 
Wie sieht es bei euch mit einer Fanzineszene aus, Lest ihr Fanzines, wenn ja, ` mene cor 
Disney-! 
welche? se 
P.: In Tschechien gibt es nur ein Fanzine das wirklich ausgezeichnet ist: BULLDOG. Wirklich ein geiles Heft. 90 
Es ist jetzt auch in englischer Sprache erhältlich, also haltet mal Ausschau. Auch noch gute Zines sind ee 
das RYTIR und das ARMADA SKAZY. Hier gibt es viele verschiedene Zines voll mit Gedichten, Tierrechte, = 
Anarchie, Vegetarierzeug, Naziglatzen und solche Scheiße halt. Das ist auch der Grund warum ich Zines aus Sons. 
dem Westen bevorzuge wie das TEENAGE WARNING, 3rd GENERATION NATION, SCUMFUCK, (att 
SPRINGENDE STIEFEL, MOLOKO PLUS, KRUZEF ER inz us 
as (F 
Welche tschechischen/slovakischen Bands könnt ihr unseren Lesern em- e IST 
pfehlen? U 

P.: Wir mögen ZNOUZECTNOST; TOTALNI NASAZENIJ; N: V. U:; SLOBODNA EUROPA, aber ihr könnt nq p 


euch sicher sein, das keine von diesen so großartig ist wie wir, ha ha ha. 


Was denkt ihr über Punks&Skins united? 

L.: Ich denke das ist nur etwas für richtige Punks und Skins, und nichts für beschissene Hippiepunks und 
Naziglatzen! 

Was denkt ihr über Punk und Politik, habt ihr jemals schon politische 
Lieder gemacht? 

P.: Natürlich hatten wir jede Menge an politischen Songs! Wir haben viele Jahre lang unter kommunistischer 
Diktatur gelebt, deshalb waren unsere Lieder dagegen und für Freiheit. Ebenso hatten wir in jüngerer 
Vergangenheit einen nationalistischen Premiumminister der Meciar hieß, und wir waren total gegen ihn und 
seine Scheißpartei. So organisierten wir ein großes Konzert mit vielen Bands, (nicht nur Punk), das sich 
ROCK AGAINST MECIAR nannte. Es waren viele Journalisten daran interessiert, ebenso wie das TV. 

Und der Hauptorganisator, meine Freundie Lucia wurde auch fürs ZDF interviewt. 

Wir haben vor der Wahl auch auf einem anderen großen Festival gespielt und ich sagte zu den jungen 
Leuten das sie Wählen gehen sollen und eine demokratische Partei Wählen soll, damit Meciar gestürzt wird. 
Es hatte auch Erfolg und jetzt haben wir auch eine viel bessere Regierung und vor allen eine demokratische. 
Wir werden uns immer einsetzen gegen Diktatur und Unterdrückung, Alles was wir wollen ist Freiheit. 


Was denkt ihr über das Leben? 
L.: Das großartigste was es gibt, also leben wir es auch! 


Wenn ihr den Arschlöchern die dieses Scheißdreekfanzine lesen noch etwas 
sagen wollt, dann tut das jetzt! 

Kommt zu unseren Gigs, unser Schlagzeuger will mit euch "spielen"! Haltet eure beschissenen Ärsche von 
Politik fern. 


Ansonsen teilte Peter mir noch mit, das Mikos Frau ein Kind erwartet und er von daher wahrscheinlich in 
der Slovakei bleiben wird und nicht mir nachstellen wird, im Klartext: NO WEDDING; 
KEIN HOCHZEIT; ZIADNA SUATBA Na ja, schon schade, aber es laufen ja noch mehr hübsche 
Knusperknaben herum weshalb ich mich deswegen nicht aufhängen werde. 

Fred 
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Dieses Briefinterview ents 


letzten Tourtag in Erfurt alkoholbeddingt in der Lage waren ein Live Interview zu führen. Shug hat sich 
zwar etwas Zeit gelassen, doch dafür ist das Endprodukt umso mehr geglückt. 


1. Erzählt erstmal etwas über die Bandgeschichte!!! 
Shug: Ich gründete die Guttersnipes 1987 als ich zwei Anzeigen laß, in denen Leute Bands mit Ramones/ 
Buzzcocks/Undertones Einflüssen suchten. Die Besetzung war dann Andy Kline (Bass), Andy Zelinger (Git) 
und John Graham (Schlagzeug). Eigentlich war Max Splodge als Sänger vorgesehen, doch er konnte sich 
immer nicht mehr daran erinnern wann die Bandproben waren, und war häufiger beim Saufen anzutreffen. 
Dies ist auch der Grund warum ich zum Sänger wurde. 
Dieses Line-up veröffentlichte 1988 auch die 7" "addicted to love" und 1989 das Album "the poor dress up" 
auf Razor Records. Mit Gary Emerton kam ein neuer Gitarrist, da Andy Zelinger die Richtung in die wir 
uns musikalisch bewegten nicht mehr mochte. Gary verließ uns einige Monate später auch und wir waren 
wieder nur zu dritt. Als Dreierformation begannen wir dann auch unsere zweite Platte "hairy on the inside" 
1990 aufzunehmen, doch John Graham verließ uns halben Weges wieder und wir mußten die Platte mit einem 
Studio-Session-Leih Drummer fertig einspielen. Die Platte kam dann 1991 auf Vice Records raus. 

Zwischen 91 und 93 spielten wir sehr viele Live-Gigs mit verschiedenen Schlagzeugern, aber Andy und ich 
waren zunehmend enttäuscht, da es nicht so aussah als das es in irgendeine Richtung schnell vorwärts 

gehen würde und wir zudem von zwei Plattenfirmen ziemlich getreten wurden. 

Wir beschlossen es ein letztes mal darauf ankommen zu lassen und begannen unsere dritte Platte Asylum“ 
aufzunehmen mit Chris Argyron am Schlagzeug. Während den Aufnahmen spielte der Mischer Simon Vida 
bei einigen Songs Gitarre und ich fragte ihn ob er nicht in die Band einsteigen wolle, was er auch tat. 

1993 tourten wir das erste mal durch Norwegen was ein großer Erfolg war, doch unglücklicherweise fanden 
Andy und ich heraus das wir mit den anderen beiden nicht mehr so gut klarkamen und dafür gab es einige 
Gründe. Zudem hatte ich zu dieser Zeit zu Hause Probleme mit meiner Verheirateten, was vielleicht erklärt 
warum "Asylum" ein sehr düsteres, depressives Album geworden ist. Es ist zudem auch etwas Metal- 
beeinflußt und ich denke es spiegelt auch meine Gedanken zu dieser Zeit wieder. Zu Hause war es Scheiße, 
in der Band war es auch Scheiße. Darüber war ich nicht glücklich. Meine Frau verließ mich bald und die 
Band löste sich erstmal auf, und ich verbrachte erstmal ein Jahr damit zu versuchen mich zu Tode zu saufen. 
1994 traf ich Andy wieder und wir beschlossen Asylum“ auf unserem eigenen Label wiederzuveröffentlichen 
und wir wollten wieder spielen. Aber wir wollten nur noch spielen wenn wir Lust hatten und uns es Spaß 
machte zu spielen. Seit dieser Zeit haben wir auch überall gespielt wenn immer es möglich war und wir 
erreichbar waren und es hat uns seither auch wieder gefallen. 


2. Du hast bei Cock Sparrer bis zum Split 1984 mitgespielt. Warum bist du nicht mehr zurückgekehrt als sie 
sich wieder reformierten? 

Shug: Als sich Cock Sparrer wiedergründeten war ich gerade sehr mit den Guttersnipes beschäftigt. Sie 
fragten dann Mickey Beaufoy den Original-Gitarristen denn ich ersetzte, als er Cock Sparrer verließ. 

Ich wollte auch nicht da ich zu der Zeit auch viel Spaß mit Guttersnipes hatte. Vielleicht hätte ich bei 

Cock Sparrer mehr Geld gekriegt, aber so habe ich halt mehr Spaß mit den Guttersnipes. 


3. Welche Songs hast du für Cock Sparrer geschrieben? 

Shug: Ich habe die meisten Songs auf dem "Running Riot" Album geschrieben. Der Grund warum wir noch 
nicht bereit waren aufzunehmen als die Plattenfirma das wollte war der, das unser Hauptsongschreiber 
Steve Burgess nur wenige Songs hatte, und so fragte er mich, ob ich nicht einige Songs auf Lager hätte 


die man verwenden könnte. Ich spielte ihm meine Lieder vor und wir nahmen sie dann: "Run with the blind", 


"Is anybody there”, "think again", "don't say a word", "they mean murder" and "closedown". 


4.Hast du noch Kontakt zu anderen Cock Sparrer Mitgliedern? 
Shug: Nicht mehr, ich treffe Steve Burgess manchmal und ich verstehe mich immer gut mit ihm. Aber die 
Leute reisen halt herum und werden von den verschiedensten Sachen beeinflußt, und so habe ich einige 


von ihnen Jahre nicht mehr gesehen. 


5. Zurück zu den Guttersnipes, war das die erste Deutschland-Tour, und wessen Idee war es in Deutschland 


zu spielen? 
Shug: Das war das erste mal das wir durch Deutschland getourt sind. Wir spielten schon einmal in Deutsch- 
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6. Hat euch die Tour gefallen, und welche waren die drei best bu 15 teilte 
Tour en, en und welcher war d assen, . 
Sh rum waren diejenigen Gigs geil oder Shitfuck? en Dier Ze? 
ug: Es hat uns i i e ; n gön an de 
= Bi 3 eg en in Deutschland. Die drei Gigs die außer Konkurrenz die besten waren, war GH dung des 
> sloh, weil wir dort so abgefüllt wurden und besoffen waren. Wir spielten sechs Stunden lang * denten Hen 
wei der Typ der den Club leitete uns immer wieder Sprit auch die Bühne bringen ließ und wir wurden immer \ and seiner . 
wieder gefragt, ob wir nicht noch etwas mehr spielen wollen. Es war eine einzi ge großartige Party terroristische 
Potsdam und Cottbus fand ich auch spitze. Meine Geburtstagsparty begann um Mitternacht in Potsdam und tion € N us 
endete mitternachts in Cottbus. Es war echt der beste Geburtstag den ich je erlebt hatte. Zudem denke ich Ke? D langer | 
das wir auf diesen beiden Gigs auch ganz gut gespielt haben, speziell in Cottbus, dort war eine Spitzenatmos- ‘eben | 
phäre. Der schlechteste Gig war in Hamburg, weil er ausgefallen ist, abgesehen davon ist das schwer zu ne 
sagen. Bremen war nicht so toll, da nur so wenig Leute da waren. Erfurt & Düsseldorf waren für mich 
persönlich nicht so gut, da es die letzten beiden Gigs waren und schön langsam meine Stimme verloren habe Abe = 
Leztendlich hat uns die Tour super gefallen, und wir denken auch daran wiederzukommen pruar un 
$ ixekutiont 
7.Was denkt ihr über Zona A, ganz speziell Miko? 1 
Shug: Zona A sind spitze Typen i ä i iko ist ei 
EE 15 en und ich schätze sie sehr. Miko ist ein FUCKING ANIMAL und manchmal rden. 
ne el um sowas zu ertragen. Aber ich mag sie ja alle, denn sie führten mich hinter das ht im US 
a =. des . und wir hatten einige feucht &fröhliche Nächte mit ihnen. Wir a 5 > 
versuchen einige Gigs bei ihnen in d i i i ; TEE ten 
ge Gig er Slovakei zu spielen und ich denke das wird lustig sein. ee an kes 
8.Was denkst du sind di iede zwi ne 
SE E a Ze 
a } und mit Gigs sieht es auch nicht mehr undes 
aus. In Schottland dreht das Publikum auf den Konzerten eher mal durch und feiert Party, aber in a r den US 
tanzt das Publikum nicht so viel. Aber das habe ich in Deutschland auch gemerkt, das die Leute im Osten jenten B 
besser drauf sind als die im Westen und bei den Konzerten mehr abgeht gc 5 
. ng K 
22 H H D d Jar 
9, a denkst du über die Revivals vieler alter englischer Punkbands? 3 
Shug: Nicht viel! Die meisten haben nicht mehr das Original Line-Up und sie sind musikalisch auch nicht zm 
mehr so gut wie damals. Manche scheinen nur durch die allgemeine Bewegung die gerade ist wieder zu eg 
spielen. Ich denke man sollte immer nach vorne schen und nicht rückwärts. 0 
D nur eg 
10.Plant ihr etwas neues mit den Guttersnipes? „het 
Shug: Das erste was wir 1999 machen werden wird sein das wir ei prae 
e d eın neues Album aufnehmen. Wir h ü a 
Jahre hinweg nichts mehr aufgenommen, und ich habe viele Songs auf Lager die ich F Ge 
wir aber noch nirgends aufgenommen haben. Unser Hauptziel ist erstmal unser neues Album und ich denke sic? pier 
das es das beste werden wird das wir je gemacht haben. Ich glaube das, weil ich so viele Songs habe (30-40) ruder ke: 
und ich dann aus dieser Riesenauswahl nur die besten aussuchen kann. Zudem haben wir mit Baz jetzt einen mr D 
ausgezeichneten Schlagzeuger und wir kommen auch so gut mit ihm klar. Ich bin auch auf der Suche nach Geet — 
einer weiblichen Sängerin die mit mir hamonieren würde. (ficken? ?? Anm. d. Redaktion) Wie alle anderen (Es 
Platten wird es sehr anders sein wie sich die Vorgänger auch alle unterschieden haben. Ich denke das es 
eher ein partybetonteres als düsteres wird. Ich verwende verschiedene Einflüsse aus den Bereichen Punk, 
Glam, Indie&Heavy Rock und ich denke mal das wir alle vielleicht überraschen werden. 17 2 
11. ibt die mei . e g „ .bxıstı 
ind rer et und wie lange brauchst du normalerweise für einen Song? uters | in ernste 
are texte alle in 10 Minuten wie everybody wants to get me drunk" (Diesen Song schrieb 
ans 1 kürzester Zeit nach einer durchzechten Nacht im Tourbus) i 
ug: Ich schreibe die meisten der Songs und dazu mache ich normalerwei i i i | we 
vg , , se zuerst die Musik weil \ ber 
einfachere Teil ist. Die Musik macht sich meistens von alleine, es kommt halt einfach so über mich GC ior dung e 
da keine besondere Anstrengung, ich hab in sowas halt Glück. Die Texte brauchen schon etwas länger und eine Reise 
von daher kann es schon mal sein das ich fünf oder sechs Musikstücke habe und keinen einzigen Text dazu EN 
er: dann auch mal Monate dauern das mir ein Text dazu einfällt. rn Bede 
ür den Song "the whole world wants to get me drunk“ wurde ich re inspiri i i ; "eer 
š z s Ban gelrecht inspiriert, die M urn 
irgendwie als ich pissed & stoned in Bremen war. Am nächsten Tag habe ich den Text de rn ee ; kate, 
schrieben. Es war recht einfach, ich habe nur daran gedacht wo ich schon mal war und wo ich eine großartige rück: 
Partynacht hatte. So wie halt Gütersloh auch. à wohl! 
für d 
ange: 
ren, 
Appt 
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12. Mache Leute haben während der Tour gemeint, das ihr Ha 
Shug: 
war und zur Schule ging hat es noch keinen Pu 
Purple & Led Zeppelin etc. gehört. Dann kam 
Glitter etc... Die nächste große Rockexplosion 
einer Band. Ich spielte immer in irgendwelche 
angehört habe werden immer da sein. Zur Zeit 
lieben. Als Musiker und Songschreiber kann m 


Ich habe auch Hardrockeinflüsse. Ich bin ein alter Drecksack und bin 41 Jahre alt. Als ich ein Kid 
nkRock gegeben. Damals habe ich Black Sabbath, Deep 
Glamrock auf und ich mochte Bands wie Slade, Sweet, Gary 
war dann Punk. Damals war ich 19 Jahre alt und spielte in 
n Punkbands, aber die Einflüße der Musik die ich mir mal 
höre ich auch viel Indie Musik, aber Punk werde ich immer 
an ja von verschiedenen Musikarten lernen. 


13. Fragt uns mal was? 


Shug: 


Fred&Skusi: Wir denken mal das ihr 2077 e 
europa zurückziehen werdet um dort einen ruhi 
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Habt ihr eine Ahnung welche Richtung wir einschlagen werden und wie es mit uns weitergehen wird? 
uer Abschiedskonzert geben werdet und euch dann nach Ost- 
gen Lebensabend verleben werdet, da dort ja Alkohol so 


billig ist. 


the KIDS + the LENNONS} 


Tatta, Einer dru. i 


* The Lennons * + * The Kids * 
/Beatbarracke Leonberg 

Lag gerade so im Bett und wollte nochmals ein 
bißchen Schlaf tanken, aber irgendwie 
funktioniert das heute nicht so recht. Vielleicht 
liegts auch daran das im Hintergrund die 
Dayglo Abortions ertönen. Nach 6 1/2 Stunden 
in nem Bummelzug (schönes-Wochendticket- 
was soll da jetzte schön dran sein?) bin ich 
aber auch geschlaucht, vorallem wenn man 
weiß was so an einem Sonntagnachmittag alles 
durchs Lande reist. Eigentlich wollte ich ja nur 
schnell von einem kleinen Gig in der 
Leonberger Beatbarracke erzählen. Nix 
besonderes bis eben auf die Band dieses 
Abends: The Kids aus Belgien. Die uralt Band 
anno 77 war aus ihrer Gruft entstiegen. Das 
rechtfertigt die Strapazen, da man ja 
gebührend dafür belohnt wurde. Also gings 
irgendwann mit Fred los und es war eine recht 
interessante, nervende, peinliche, quälende 
Reise (wenn ihr Fred kennt wisst ihr wieso). 
Nachdem wir uns schon mit einem elendig 
weiten Fußweg vom Bhf Leonberg Richtung 
Beatbarracke abgefunden hatten, ließ Gott im 
Himmel ein Wunder geschehen. Nichtsahnend 
verfluchten wir zwei Armen verwirrten und 
vorallem verirrten Leuchten die halbe Welt, als 
eine Karre (gepflegter alter Benz) neben uns 
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Fred 


befürchtet, bzw. die waren sogar gut. War rheit und ma- 
irgendwie auf schlechten D-Punk Sehr am Her- 
eingeschossen als ich den Namen hörte, wurde 1ßverstanden 


dann aber zum Glück überrascht. Naja, Sänger nicht in sei- 
und Gitarrist (Name vergessen) ist auch schon 
seit den frühen 80igern dabei. Außerdem 
haben Bands mit Schlagzeugerinnen bei mir 
sowieso einen Stein im Brett.Stimmung kam 
also schon vorher auf aber was dann bei den 
Kids los war, ist ein Erlebnis der besonderen 
Art. Man fühlte sich teilweise wirklich wie in 
London im Jahre Null des Punkrocks. Göttlich, 
Pogo ohne Ende, schweißtreibend wie selten 
erlebt und ich rede von Pogo und nicht vom 
Slamen oder Circledance oder sonst was. Up 
and down... Anyway, stinken würde es mir 
wenn ich Fred heißen würde, der hat statt die 
Kinder auf der Bühne zu sehen lieber versucht, 
selber welche zu machen und hat so das Konzi 
ein klein wenig verpaßt. Schade Fred, hähä. 
Unterkunft wurde bereitwillig von Andy und 
Barny+Freundin angeboten und Fred hat ‚rotze 
wie dann war, nur noch Scheiß gelabbert und... 
aber dazu ein ander Mal. 

Ein weiterer Höhepunkt in bliebten Reihe 
"Konzertbesuche der angenehmen Sorte" war 
ohne Zweifel auch Mr. Sonny Vincent. Wer 
Vorband war weiß ich gar nicht mehr, denn bis 
zum Auftritt des Altmeisters aus NY an diesem 
Donnestag abend saß ich in der Mälzekneipe 


hrers Abdullal 


hielt. Ob wir auf ein Rockkonzert gehen, war nebenan. Als es dann losging war ich dann 

die Frage. Als wir bejahten erzählte der dann erstmal etwas enttäuscht von der geringen 

noch was von nem liegengebliebenen alten Zuhörerzahl. Ok, es war "unter der Woche", 

Superschlitten, der ohne Zweifel einem aber das Argument, das der Klampfer mit 

Rockstar gehören müsste, und zu eben Arihang so schlecht sei, ist nun wirklich nur 

denjenigen sollten wir ihn bringe. Da wir den aus den Fingern gesogen und als 

armen Mann nicht enttäuschen und uns nicht Abstinenzbeleg denkbar ungeeignet. Ich hab es 

erfrieren lassen wollten durfte er uns dann ein als recht unterhaltsamen Abend in Erinnerung 

Stück rumfahren. und ich denke die meisten anderen auch. Wer 

Als erste Band des Abends durften uns dann Sonny und Recken verpaßt hat ist selber 

die Lennons unterhalten. Fand ich besser als schuld. 
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Revillos - History 


Revillos-Hlistory 

. He ersten Schritte unternahmen die 
Rezillos 1976 als achtköpfize 
Sdingburzher Colleqeband, deren Name 
einem Comic entliehen war. Von daher war 
der Stil, den die Sand bekommen sollte, 
schon techt offensichtlich: New Wave 
Mucke mit ner gehörigen Dortion 

50/ 60ger Jahre Trash-a-g0-50. Am 5 
November 1976 folgte dann der erste 
Augteitt und im Sommer des darauf 
folgenden Jahres unterschrieb man bei 
Sensible Records, wo man eine Single 
veröppentlichte. Nach 15000 verkauften 
Scheiben wurde auch eine größere 
Plattenfirma aufmersam auf die Gruppe 
um Sängerin Fay und Saxophonisten 
Sugene: Site Records. Dort 
veröppentlichte man das Debut-Album 
Can tt stand the Rezillos", das übrigens 
in den USA aufgenommen worden ist. 
Nachdem sie 1979 die Rezillos gefeuert 
hatten, entließ Size (das Label auf dem 
u.a. die Ramones waren) Sugene und Fay 
aus den Vertrag, unter der Bedingung, 
nicht mehr den Namen Rezillos zu 
verwenden. Also hatte Zugzene die Idee mit 
den neuen Namen Revillos! Virgin 
Records zeigt soviel Interesse daran, das 
sie speziel fär die Band ein neues Label 
(Snatzo) ins Leben riefen, das unter 
Aufsicht von Virgins Din Disc arbeitete. 
Dex Vertrag wurde 1979 untezschtiebe. 
Eugene Reynolds, Fay Fife und Rocky 
Rhythmen (von den Dock Dudes) waren 
der Keen der Revillos. Die erste 
Neuzeformierung der Band gestalltete sich 
dann auch als original Rezillos- Mitglieder 
wie Hi Fi Harris an der Gitarre, Felix 
am Sass und Sabs und Cherie für die 
TSackvocals. Dieses Line-Up 
verófpentlichte dann auch all die frühen 
Singles wie x. S. Wheze's the boy for me, 
/Motorbike Seat oder Scuba Scuba. 

Zei der vierten Single "Hungry for love" 
erfolgte dann erst mal ein 
Gitarꝛistenweclisel mit dem Sxscheinen des 


17jährigen Kid Krupa, den Hi Fi verließ 
die Band um Architekt zu werden. Diesen 
Eine nahm dann auch die erste LD 
"Rev up!" auf, obwohl daneben noch ewig 
viel andere Leute genannt werden. Felix 
verließ die Sand und Willaim Mysterious 
spielte eine kurze X eit neben 
Originalmitzlied Dr. D.K. Smythe mit. 
Die Revettes waren zu dieser Zeit Babs 
und Cherie. Die beiden Single sowie das 
Album erschien auf dem Snatzo Label. 
Obwohl die Revillos während dieser 
Deriode wirklich sehr aktiv waren, wurde 
nicht mehr Material veröffentlicht bis ein 
Deal mit Superville Records zustande 
kam. Im September '30 nahm das erste 
(neue) Superville Line-Up die "She's 
pallen in Love with a monster man" auf. 
In der gleichen Besetzung wurde noch 
"Songo Brain" und das "Attack!" 
Album aufgenommen. 


Im Juli 8 ersetze erstmal Max Atom 
Kid Kruppa und dann folgten mal wieder 
ein Cabelweclisel zu SN für zwei 
Singles, nämlich der "Bitten by a love bug" 
und "Midnight". Rocky war nach einem 
/Notoradungall halbseitig gelähmt und 
wurde bei Konzerten vom Angelic 
Upstarts- Drummer Decca Wade 
unterstützt. Nach zwei selbstfinanzierten 
Touren in den Staaten und einer 
Minitour '85 schmiß man das Handtuch. 
Sugene gründete einen [Notorradladen, 
Fay arbeitete bei Filmproduktionen mit und 
Rocky formte seine eigene Band, die 
Roadholders, wobei er nebenbei noch bei 
anderen Sands u.a. Dave Vanians The 
Chords mitspielte. 
1994 reformierte man sich nochmal für ein 
paar Tigs in Japan und brachten ein 
Livealbum und die "Yeah yeah 
yeah" Single raus. Nachdem das interesse 
an der Sand wuchs, wurde 1996 noch das 
Raxitätenalbum "From the Freezer" sowie 
die "Jack the Rippe 7" auf den Markt 
gebracht. 

Anci 
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1. Warum habt ihr Padded Cell aufgelöst? 

Padded Cell wurde niemals aufgelöst. Wir haben uns nur dazu entschloßen, eine Weile nicht zu 
spielen und nun sagt jeder wir hätten uns getrennt. Die Wahrheit ist, das wir uns einig waren 
eine kleine Pause einzulegen. Padded Cell werden wieder spielen. Wann, das kann ich nicht 
sagen. Vielleicht wenn wir meinen, wir sollten wieder Padded Cell Songs spielen. 


2. Was machen die anderen Mitglieder von Padded Cell und was tust Du im Moment - willst Du 
eine neue Band starten oder hast Du ganz was anderes vor? 

Alle Mitglieder von Padded Cell haben untereinander noch engen Kontakt. Lou (drums) spielt 
mit Dave (bass) bei einem Sideprojekt. Dave arbeitet übrigens auch bei meinem neuen Projekt, 
das sicj Johnny & the Hellmsmen nennt mit. Mike (sound effects) und Philip ( gtr) sind da 
übrigens auch mit von der Partie. Bis auf den Drummer sind wohl hier die gleichen Leute wie 
bei Padded Cell dabei. Um ehrlich zu sein, die neue Band versucht etwas Geld einzufahren. Wir 
arbeiten alle inim Kunstministerium für Musikvideos und Werbung. ich bin ein Art director 
(sic) und habe fast die ganze Band eingestellt. Also gehen wir geregelter Arbeit nach und in 
den Pausen üben wir mit der Band. Ich glaube wir müssen alle irgendwann erwachsen werden. 


3. Radio Blast gibt" soun auch nicht mehr. Hast Du noch Kontakt zu Tom van Laak? 
Davon ist mir nichts bekannt. Ich rede viel mit tom und er hats nicht erwähnt. 


4.Es gab das Gerücht ihr würdet in Europa auf Tour gehen, was geschah das ihr dann doch 
abgesagt habt? 

Padded Cell hat immer noch vor in Deutschland zu spielen. Wir haben nie die Idee verworfen 
rüber zu kommen und ne große Tour durchzuziehn.Wir überlegen uns auch die neue Band 
mitzunehmen wenn!'s laufen sollte. 


5.Wieviel LP's/CD's habt ihr in Deutschland verkauft, und wieviel bis jetzt weltweit? Oder ist 
euch das egal? 

Ich habe keine Ahnung wieviel Platten wir irgendwo verkauft haben. Wir haben üblicherweise 
ein Ziel wieviel wir verkaufen wollen wenn wir einen Vertrag mit einem LAbel machen. Wir 
haben auf jedenfall noch nicht genug verkauft um davon leben zu können, aber es waren genug 
um noch Lust zum Musik machen zu haben. Wir haben immer eine gute Resonanz auf alles was 
wir veröffentlichten erhalten. 
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6. Was hälst Du von Fanzines und wenn Du selber welche lesen solltest, was sind deine 
Bevorzugten? i 

Fanzines sind immer noch ein Großteil meiner Lesediät. Ich denke das Fanzines der 
Hauptgrund dafür sind das es diese Musikszene noch gibt. Mein Favorit bei den Zines ist 
immer noch das Flipside. Die neueste Ausgabe liegt immer bei mir auf'm Klo rum. 


7. Wieviel Gigs hast Du schon mit Padded Cell gespielt? 


Padded Cell hat in den letzten acht Jahren unzählige Konzerte gegeben. Trotzdem meine ich 
manchmal nicht genug. 


j 
! 
| > 
l > 


Seitdem sich Padded Cell auf Eis gele 
we gehen immer noch einmal die Woc 
Bierchen zu trinken. Wenn diesen Januar die Hellmsme 
da und machen die ganze Punksache nochmal. 


gt befindet, bin ich nicht mehr so viel unterwegs. Aber 
he in die Deluxe Bar um eine Band zu sehen und ein 


n in voller Fahrt sind, sind wir wieder 
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9. Wenn Du unseren Lesern noch was sagen willst... 


Padded Cell hat sich nicht aufgelöst und wir arbeiten immer dran eine bescheuerte Punkband 
zu machen. 
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Pun K Rock welt 


Do it yourself, hört man ja gerade in unserer Szene recht gerne und oft von irgendwel- 
chen Leuten. :cinzieiell ist daran ja nichts schlechtes, denn wer kauft sich schon gerne 
Überteuerte Tonträger (noch dazu CD sl die lieblos als Massenware feilgeboten in irgend- 
welchen Konsumtempeln alias WOM & Müller. Zwischen dauergewellten Hausfrauen & Wasch- 
weibern die noch dazu ihre permanent brüllenden Ausgeburten im Schlepptau haben, 
Vokuhilas und sonstigem Proletentum in ständig Kameraüberwachter Atmosphäre fühlt sich 
unsereins PunkRock’n Roller natürlich nicht wohl. 

Bestimmt nicht nur deswegen, aber bestimmt auch mit ein Grund weshalb es Leute qibt 

die im kleinem oder auch etwas größerem Rahmen in Eigeninitiative die Platte der eigenen 


möchte ich an dieser Stelle mal die wohl beiden coolsten Plattenläden unserer Republik 
das TEXAS ROSE in Düsseldorf und das DIRTY FACES in Bochum. Da macht es einem noch Spaß 
sein Kleingeld zu verprassen. Nette Leute, nette Atmosphäre, korrekte Preise, und schöne 


meisten. Was ich ja auch keinem verübeln will, doch manche sollten sich schon mal über- 
legen, ob nicht noch ein paar Monate/Jahre Übungsraum nötig wären um dem Volk seine 
Künste näherzubringen. Kurzum, eine Zumutung an Uffta/uffta Scheiben erscheint zur Zeit, 
die man nur als Rohstoffverschwendung beschreiben kann. Das gleiche gilt auch für so 
kostenlose CD-Beilagen bei den größeren Zines, die sind nur dazu out, daß man sie 
einmal auflegt, wie ein schei3langweiliges Fernsehprogramm durchzappt und von ca. 20 
Bands/Liedern nur 2 oder 3 gut findet. Danach wandert die Silberscheibe zu den Milliar- 
den Artgenossen platzverschwendenderweiseins Regal. Auch als überflüssig sehe ich 

die meisten der Tapesampler, da die meisten eh nix besonderes pieten ouer eine spezielle 
Thematik haben. Tapesampler kann ich mir selber auch machen, wie jeder andere auch, 
denn seine persönlichen Highlights schnell mal als Tape herausbringen ist wirklich 

nix besonderes. Ich hab da auch noch ein paar strenglimitierte Tapes herimliegen, Auf- 
lage 1 Stück, sprich ist halt das Zeug das man sich fürs Autofahren so aufnimmt. 

Wenn ich im Plastic Bomb schon lese: "Tapesämplä is raus, voll Pang Alta ey, Scheiß 
Kommerz, jez beställä bei Knalldepp, 0815 Hinterscheißcaff" 

Jede dritte Kleinanzeige handelt von so nem Schrott, die Bands die drauf sind, sind 
meistens auch die gleichen. Würde mich echt mal brennend interessieren wer sich so 
Zeug regelmäßig und mit Freuden noch kauft. 

Das gleiche gilt auch für Konzerte, die man sich Woche für Woche anschaut. Es ist 
schon wirklich gut, das kleine Jugendtreffs, wie z.B. das Rülps in Kirchheim bei 
München Anfängerbands und UnBekannten die Möglichkeit geben dort aufzutreten, der 
Eintritt und das Bier fast geschenkt sind und so weiter, aber wie solche Abende 
meistens ablaufen entspricht nicht unbedingt meiner Vorstellung von einem Rock’n 

Roll weekend. Die punkigsten aller Punks sind dort immer anzutreffen, weil schön 
billig, aber dem "echten Punker natürlich immer noch zu teuer. Rumgebettelt wird 

da recht gerne, weil der böse Staat zwingt einem ja dazu. Das musikalische ist 
meistens nicht so der Hit, was ja eigentlich egal ist, denn wenn das mal der Fall 

ist, dann liegt man um 10 Uhr auch schon flach und pennt seinen voll punkigen Rausch 
aus. Unter nem Volk bei dem man die Hälfte schon mal als "echt Punks" Warmduschern 

und sonstigen Blindgängern umgeben ist und dann noch von ebensolchen genervt wird, 
reicht es einem nach ner gewissen Zeit und hakt den Abend lieber schnell ab. 

Ich persönlich habs gern, wenn man sich nicht immer in riesige Unkosten stürzen muß, 
um sich zu vergnügen, aber ich freu mich jedesmal wieder wenn ein Konzert ist wo 

die echten punks schonmal garnicht hingehen da voll Kommerz. Man zahlt zwar mal 
schnell 20 Mark für ein Konzert wie U.S. Bombs, Misfits, Chinese Takeaway etc. 

aber danach weiß man auch was man für seine Kohle gekriegt hat. Und das ist meistens 
ein rotzgeiles Konzert bei dem einem nachher alle Knochen weh tun, geiler Pogo war 

und man erinnert sich im Gegensatz zu den "Proberaumauftritten" noch gerne und lange 
daran. Vor allen interessiert viele Leute so ein Minigig schon garnicht mehr und 

bei nem Hammergig trifft sich dann auch die "ganze Szene". Ich geh halt meistens 
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auf jedes Konzert auch wenn ich oft weiß das es mich musikalisch nicht unbedingt 
anspricht, dann man geht da ja nicht nur hin um ne Band zu sehen, sondern auch um 
Leute zu treffen und seinen Spaß zu haben. 

Ich frag mich oft auch was sich manche Bands dabei denken, sich wieder mal nach X- 
Jahren zusammenzutun und groß Revival feiern. Der absolute Abschuß war ja die 
kurze Reunion der Sex Pistols. Schon überhaupt das sie sich wieder zusammengetan 
haben und sich derart lächerlich gemacht haben ist wirklich zum Heulen, aber dann 
noch auf solchen beschissenen Popperfestivals für 65 Mark zu spielen ist wirklich 
zum Cotzen. Das einzige was ihnen der Mist gebracht hat ist, das sie sich ihren 
Kultstatus kaputtgemacht haben. Dead Kennedys hab ich leider nie gesehen, aber was 
war das war einmal, und ich will 1999 oder sonstwann auch keine Dead Kennedys 
sehen. Lieber höre ich mir ihre Platten an und weiß was ich daran habe. 


Es wäre einfach lächerlich wenn Jello und seine Jungs die sich anscheinend eh nicht 


mehr so lieb haben nochmal auf die Bühne stellen würden. Rust in peace und ihr 
bleibt ein wunderbares Stück Punkgeschichte, alles andere ist Shitfuck. 
Auch sollten sich manche Schrottbands überlegen ob sie sich nicht besser auflösen 


` sollten, oder zumindest ihre Musik nur im Proberaum spielen sollten. Denn es 


gibt da echt manche, die sind so überflüssig wie ein zweiter Kopf. 

Macht bestimmt den meisten Spaß in ner Band zu spielen, aber mıß man nen regel- 
mäßigen Konzertgänger wie mich und andere jahrelang als Vorband von der Vorband 
nerven mit seinem "ich vergewaltige nen Köter"-Sound. 

Durch dieses Überangebot an Bands finden oft richtig gute Bands wie Bad News oder 
zona A nicht die verdiente Aufmerksamkeit. Aber hauptsache voll Pang und unkamerziell 
den grösten Uffta uffta abliefern und auf den bösen Major schimpfen| Und 
ordentlich rumheulen nicht vergessen wenn man Kritik einstecken mi weil jemand 
gesagt oder geschrieben hat das das voll antikapitalistische Proberaumtape von 
Pangband Müllhaufen einfach Scheiße ist. i 

Ein anderes Thema ist der Fanzine Blätterwald, der ja auch paar wirkliche Blind- 
gänger beheimatet. Ja da redet der richtige werdet ihr euch denken, redet blöd 
daher und macht selber ein Zine. Na ja hat sich halt so ergeben, denkt was ihr 
wollt. Jedem seine Meinung. Ich denke das ich mir schon recht viel Mühe gegeben 
habe und das Endprodukt sich auch sehen lassen kann. Auf Platzfüller wie Werbung 
und Reviews hab ich vorerst mal verzichtet und bin da auch garnicht so scharf 
drauf, denn die meisten überfliegen sowas eh nur kurz oder lesen sowas garnicht. 
Ich muß auch selber eingestehen, das man paar Sachen am Heft bemängeln kann, 

aber ich mach ja nix professionelles sondern nur ein Zine. Und seit ich jetzt in 
München wohne hab ich nun mal kein Computer mehr zur Verfügung und nur eine 
geliehene Schreibmaschine bei der die verfickte Korrekturtaste nicht funktioniert. 
Was ich zu den Zines allgemein noch loswerden möchte ist, daß man nicht alles was 
geschrieben stehtüberbewerten soll, da man ab und zu was schreiben will und 
manchmal ein etwas anderer Sinn dabei rauskomt. Manche Leute schreiben nen 


eine tote Küchenschabe. Total gelangweilt bin ich mittlerweile vom Fanzinekrieg 
Plastic Bomb contra Scumfuck. Im Endeffekt beides kleine DIY Heftl mit denen die 
macher bestimmt nicht reich werden. Aber da hat halt der und der mal was geschrieben 
und was gesagt und Politik, Politik, Politik. Um was es haargenau geht weiß 

ich nicht mal und ich will es auch garnicht, sowas langweilt mich nur noch. 


niemals die erfindung der Skinheads, ebenso wie kein Punker den Kommunismus erfunden 
hat. Vielmehr ist es so das viele die zum Skinhead kamen durchs "rechts sein" dazu- 
kommen. Bei den Punks ist es dann halt das, das man als Xid rebellisch sein will, an- 
dere kommen wohl durchs asozial sein dazu indem sie es toll finden einen 15-jährigen 
Penner darzustellen. Penner mit bunten Haaren nennt sich das dann. Man kommt zu Punk 
oder Skinhead dazu ohne nur die geringste Ahnung von irgendwas zu haben. Bei Kidis 
seh ich da mal drüber hinweg, aber wenn man mit 18 oder 20 immer noch nix dazugelemt 
hat, empfinde ich für die Blödheit derjeniger einerseits Mitleid andererseits abgrund- 
tiefe Verachtung. Politik ist die Sache von jedem einzelnem, und hat für mich eigent- 
lich nicht soviel mit Musik zu tun. Manche Bands bringen nun Politik in ihre Texte 
mit ein. Besonders schlimm find ich das nicht, ach was ist total in ordnung. Nur 
sollte die Band dann darauf achten das das ganze nicht in Parolengebrüll oder Warmdu- 
schgeheule ausartet. RASTA KNAST sind wohl positivstes Beispiel dafür, das man auch 
politischen Punk mit deutschen Texten machen kann der scheißgeil ist. Ob ich nun auch 
textlich hinter all dem Stehe was Rasta Knast bringen ist ne Sache für mich. 
Musikalisch finde ich sie jedenfalls scheißgeil, textlich haben sie in den meisten 
Belangen auch meine Unterstützung. Man soll nicht immer alles bis aufs letzte ana- 


lysieren und ausdiskutieren. Jeder hat einen etwas anderen Standpunkt, und jeder 
setzt für sich selber die Grenze, mit welchen Leuten er zu tun haben will und 

welche Bands man sich anhört. Ebenso gilt ja auch für viele, einmal gebrandmarkt, 
imer gebrandmarkt. Eine nette Story fällt mir da ein in Bezug auf Ewigverbohrte. 

Auf der Tour in der ich und Skusi mit Zona A und Guttersnipes unter anderem auch 
mit unter in Potsdam im Archiv waren erzählte uns Gastgeber Rommel folgende Story. 
Geplant war ein Konzert mit Loikämie und 4 Promille. Die Antifa die im Archiv 

wie einige andere Gruppen auch einen Raum für sich hat, hat versucht, das Konzert 

zu verhindern. Und das im eigenen Haus in dem man auch nur einer von vielen ist und 
eigentlich auch nur geduldet ist. Von 4 Promille hat ja einer mal in ner Fascho- 

band gespielt und will damit nun nix mehr zu tun haben. Für die Antifa war das 

jedoch Grund genug den 4 Promille auftritt zu verhindern, ob sie es bei Ioikämie 
auch geschaft haben weiß ich jetzt nicht, ich hoffs mal nicht. Wär ja noch schöner. 
Mich interessieren 4 Promille zwar musikalisch nicht, aber wohl viele andere korrekte 
Leute. Ist wohl ne Frage der Zeit bis die Antifa aus dem Archiv rausfliegt, falls 
nicht schon geschehen. Die anwesenden skinss Punks waren an dem Abend jedenfalls alles 
andere als gut auf die Antifa zu sprechen. Hoppla,das heißt ja "der/die, mann/frau 
Antifa" um ganz korrekt zu sein. 

Meine Skinheadkollegen haben seit paar Wochen zwei Kollegen im Schlepptau die ur- 
sprünglich aus dem anderem Lager komen (Seil, Seil) mit diesem aber nix mehr zu 

tun haben wollen und seitdem auch schon Drohanrufe von den Adölfen ausgesetzt sind. 
Natürlich ändert man seine Meinung nicht von heute auf morgen, doch jetzt die Frage, 
sollen sich solche Leute von uns wieder wegschicken lassen, um wieder ins Braune 
Lager zu rennen? ar doch toll sehr geehrte Antifa, zwei Nationalsozialisten mehr!!! 
Ich für meinen Teil finde die beiden menschlich 100% in Ordnung und was das poli- 
tische anbelangt, weiß ich das ich es nicht mit Mitläufern zu tun habe die heute so 
und morgen so sagen, sondem ihren Standpunkt auch durchdenken. Denn wie gesagt, 

nur ein Idiot ändert kurzum seine Meinung von heute auf morgen. So wie ein uns 
bekannter Punker der von heute auf morgen zum Sturmtruppenführer wurde und seitdem 
im Schusterweg 88 wohnt. 

Antifaschist bin ich auch, nur habe ich absolut keine Lust einem Haufen anzuschließen 
der mit PC's und Linksfaschisten unterwandert ist. Antifaschist kann ich auch für mich 
selber sein. Unnütze Vorschriften machen sie einem, nicht recht viel anders als das 
andere Ufer. Im Toilet Rock hab ich mal gelesen das in der Steffi in Karlsruhe (Ja, ge- 
nau eben diese doch so freiheitlichen Hausbesetzer) ein Pogoverbot auf Punkkonzerten 
eingeführt wurde. Warum stand leider nicht im Toilet Rock. Aber ist doch mehr als 
lächerlich. Eigentlich hat die Antifa als Organisation null, aber auch gar nix mit 
Punk zu tun, aber wird von vielen Punkem unterstüzt. Ich kenne nur wenige die den 
Verein unterstützen und mit denen ich klarkomm. Der Großteil der Antifamitglieder 
sind meines Erachtens Studenten, normale Leute, oder irgendwelche Alternativen die 
sich im rumheulen, warmduschen, anderen was vorschreiben besonders gut auskennen. 
Solche Leute sollten sich mal klarwerden, daßman nicht jeden Scheißdreck 1000 mal 
durchdiskutieren mıß und schlau wie man ist anderen aufdrängen muß. 


Aktion ein klarer Fall. Der rechtsradikale Skinhead Adolf. (88 Jahre alt) hat aus 
rassistischen Motiven den kleinen Mehmet (1 Jahr alt) Zusammengeschlagen. 
Seinem Punkerkollegen erzählt Adolf 88 der eigentlich Hans XY heißt und die Rente 
die nächsten Jahre bestimmt noch nicht kassiert, das er vom Kollegen aus dem 
fernen Land schwach angemacht worden ist. (Ey alter Lan, ich hab nix Messer -- 
KALASHNIKOW). Nun erzählt der Punkerkollege seinem Kumpel der sich bei der Antifa 
mit runtreibt, das was Sache war. Für die meisten Antifas trotzdem ein klarer Fall, 
Adolf 88 kann genausogut Mengele heißen und einen Nazipunker mehr hat das Land. 
Einem kleinem Teil der Antifas wird das dann schon einleuten, aber die verbohrte 


Wo wir gerade bei unseren lieben Freunden Ausländern sind, die meisten sind doch 

die gleichen Scheiß-Prolls wie ihre deutschen Kollegen. Manche auch Faschisten, 

so nach dem Motto "Deutschland der Nation, Deutsche raus)". Besonders spaßig 

wird es ja wenn man auf paar so Ghettokids trifft, die bezeichnen einen doch auch 

nur alls schwule Punksau und wollen einem paar auf die Fresse dreschen, da man ja 

auch nicht in deren beschränktes Weltbild passt. Am spaßigsten sind dann die Türken 
.die sich mal so mir nix dir nix mit den Faschoglatzen zusammtun . Hört sich recht un- 
glaubwürdig an aber ist so. Folgende Schote ist mir letzten Dienstag passiert. 

Nach nem kleinem Konzert geh ich in die U-Bahn runter und werd von Marcel & Hias 

noch darauf aufmerksam gemacht das sich heut ne deutsch/türkische Völkerverständigungs- 
gruppe herumtreibt. Die hab ich dann auch noch zu Gesicht bekamen, freundlich 

sahen sie alle nicht aus, und die deutschen Faschoglatzen und die türkischen 
Chettobrüder machten gemeinsam schön Sieg Heil aus ihrer U-Bahn raus zu mir. 

Wie gesagt, Idioten und Prolls gibt es überall. In Afrika schlachten sich ver- 
schiedene Völkergruppen gegenseitig ab. Ich Schwarz du schwarz, aber ich Hutu du 

Tutsi. Peng Peng. Blö gehts ja wohl sicher kaum mehr. Auch das ist Faschismus. 

Das wäre das gleich wenn sich Bayern und Franken gegenseitig abmetzeln würden. 

Tja, und Eichstätt welches die Kreisstadt ist an meinem vorherigem Wohnort war 
angebilch vor X-Jahren mal fränkisch, jetzt bayerisch. Grenzen kommen und gehen 

und sind im Endeffekt sowieso eine überflüssige Erfindng der Menschheit. 
Die Menschheit ist einfach blöd und will anscheinend verarscht werden. 
Ihr wollt ja anscheinend auch von mir verarscht werden, ne Spaß beiseite ‚aber 

manche Themen spricht wohl kein Fanziner gerne an, denn viele kopieren sich im 

Bezug auf Kolumen recht gerne, ob das nun gewollt ist oder nicht, sei dahingestellt. 
Solong, läßt euch von niemanden was vorschreiben, benutzt euren eigenen Kopf, 

Mitläufer und Stiefellecker hat allein dieses Volk schon genug hervorgebracht, 

Folgen sind in jedem Geschichtsbuch nachzulesen. Fred 


EA aara — 


. ` eh — eye d en 


U.S. BOMBS 


Das folgende sehr spaßige Interview führte ich am 18.02.99 nach dem U.S. BOMBS Auftritt 
in Schweinfurt/Alter Stadtbahnhof mit Kerry im Tourbus. Aufgrund des fortgeschrittenen Standes 
des Alkoholpegels entwickelte sich mehr ein lustiges Palaver als ein ernsthaftes Interview. Um 


der geneigten Leserschaft das Endprodukt nicht vorzuenthalten habe ich das auf Tonband ver- Fe 
ewigte Gelalle enthieroglypht und das brauchbare übersetzt. Nobody is perfect, nicht mal ich, I 
der liebe Gott persönlich. — wll A 
1 mə 
F: Das war nun also gerade euer erster Gig in Deutschland. 199 EIN 
K Yeah! j 
F: Was denkst du so über Deutschland? i 
K: Was soll ich dazu schon sagen, bin ja erst seit ein paar Stunden hier! e30 
F: Was sind so die Unterschiede zwischen Orange County, Long Beach, wa 
L.A. und hier? opp 
K: Orange County ist mehr der gehobene Mittelklassebezirk in dem es sich um 
gemütlich leben läßt, L.A. ist da was anderes, da kommts z.B. vor das ein au 
Mädchen 10 Kinder hat von 10 verschiedenen Typen. Diese Kids haben 11 ER 
dann überhaupt keine Perspektive in schließen sich Gangs an und werden Ag ust. OP 
kriminell. u ebd hier 
F: Wie lange gibts die U.S. BOMBS nun schon? Zur Kc EE e so 
K: So fünf Jahre etwa. eh zeg: 
F: Was, erst fünf Jahre??? Ihr habt doch schon vier Platten eingespielt! e pueden 74912". 
K: Ja stimmt, ist halt gut gelaufen. ` 200 Jop e Ze 
F: Ich denke das das 3rd Generation Nation Fanzine viel für euren Bekannt- in 107 2100 
heitsgrad in Deutschland getan hat, da es hauptsachlich von den Leuten duet nz 2441 
gelesen wird die auch Ahnung haben. 1 Kisel ue 
K: Ja das ist natürlich immer gut, wo kommt dieses Zine denn her? Es Som = pi ay” "UST 
= F: Aus Mülheim/Ruhr. is auo uyo, "EH CHEZ 


K: Ist das hier in der Nähe? 

F: Nein, so ungefähr 400 km, da ist viel Zeug aus Amerika drin, ein sehr 
alter Mann macht das. (hi Ralf, hab leider kein Respekt vor dem Alter) 
K:Scheißkalt ist das hier, in Orange County schneit es nie. 


Jetzt fogt eine lustige Konverversation über Lavinen, Erdbeben schlechtem 
Wetter und sonstigen Naturkatastophen. 


F. Was denkst du über Skinheads? 

K: Welche Sorte von Skinheads? 

F: So ganz allgemein. 

K: Die Working class Sache find ich schon gut, aber es gibt natürlich auch 
Idioten wie überall. 

F: Haben die Punks in Amerika auch Trouble mit dem Normalvolk? 

K: Ja ja, natürlich. 

F: Ha, genau wie hier halt auch. Da schaut euch den Scheiß Punk an, der 
sieht ja aus wie ein Freak oder ein Schwuler, ... 

Kerry hört dann belustigt meine nicht endenden Schimpftriaden über das 
Normalvolk an. 

F: Ich hab gehört das Duane ein sehr starker Trinker sein soll? 

K: Nein jetzt nicht mehr, er hat sich damit zuviel Ärger eingefahren, so mit 
Polizei und Ausnüchterungszellen, er hat das jetzt sehr eingeschränkt. 

F. Wer hat für euch die Tour hier in Deutschlandland organisiert? 

K: Das war M.A.D. aber recht viel mehr weiß ich da auch nicht drüber. 
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16.1.99 Trebechovice, Punkfestival mit Zona A, Konflikt, 


N.V.U.,...und noch 10 anderen weiteren Bands 


Klar das man da nicht fehlen durfte, und so fand man sich auch wieder in Patricks Auto, mit einem ziemlich derb 
angeschlagenen Lutz auf der Rückbank der den Zechabend zuvor nicht besonders gut überstanden hatte. Die Fahrt verlief 
recht zügig und so fand man sich nach gut 400 Kilometern auch in besagter Kleinstadt ein und man traf dort einiges an 

Pöbel an. Zuerst mal die Zeit vertratscht mit den Spaßvögeln von Zona A und halt herumgeblödelt. Bier und Schnaps waren 
mal wieder für uns Westeuropäer billig ohne Ende was man dann auch gut ausnutzte. Der ohnehin recht große Konzertsaal war 
genau wie der Vorsaal wo auch das Bier ausgeschenkt wurde gut gefüllt und ich schätze mal das so 500-600 Leute anwesend 
waren. Das Publikum war an dem Abend recht gemischt, soll heißen es waren mal überwiegend Punks da, die sich dann aber 
auch wieder unterschieden das auch einige 77styled waren und der Großteil mehr den uns bekannten Deutschpunks like war. 
Exploited, Sex Pistols & Dead Kennedys rules halt. Trotzdem kann man die tschechischen "Deutschpunker" mit den unseren 
auf keinen Fall in einen Hut werfen, da die tschechischen im Gegensatz zu dem Pennerhaufen der an unseren Bahnhöfen 
rumhängt nicht permanent schnorren, mal abgesehen von seltenen Ausnahmen 100.000 Köter rumschleppen, und vor allem, 
sind die Leute dort freundlicher, kriegen anscheinend mehr auf die Reihe, und sind auch für die Konzerte begeisterungsfähiger. 
Wenn ich da nur an so Storys denke, das bei solchen Schlachtrufe Festivals bereits um 9Uhr 30 Vollidioten pennend in ihren 
Schlafsäcken auf dem Hallenboden liegen, war dort nicht so, eher Massenpogo rules, und Ausnahmen bestätigen die Regel. 
Einige Skins und einige ziviel gekleidete waren auch da, darunter auch viele hübsche Mädels, mit denen man natürlich gleich 
angebandelt hat, aber das hat euch ja nix zu interessieren. Die erste Band die ich dann kurz angeschaut hab waren Beezy 
Bastards die irgendwo aus Germany/Ruhrpott kommen. Musikalisch war ich wenig angstan da sie ein ziemliches Geknüppel 
veranstalteten. Lutz hing die meiste Zeit am Tresen rum und seine körperliche Verfassung ließ noch immer zu wünschen 

übrig, was sich leider im Laufe des Abends nicht bessern sollte. Ein Highlight an diesem Abend war wohl auch das rotzbesoffene 
Mädel das kaum mehr in der Lage war sich auf den Beinen zu halten, und Zona A und noch paar so Spaßvögel spielten 
"Schöne Hochzeit" mit ihr. Eine knappe halbe Stunde später wurde ich von einem total aufgeregten Patrick dazu aufgefordert 
sofort mitzukommen und ja den Scheiß Fotoapparat mitzunehmen. Na ja, dann halt mal hinterher, und man fand sich am 

Zona A Auto wieder wo wir schon von Miko mit den Worten "Schöne Überraschung meine Auto" angegrinst wurde. Tja, und 
was gab es da an schöne Überraschung zu schen??? Im Auto lag auf der Rückbank splittemackt das Mädel das vorher schon 
für das schöne Hochzeit-Spiel benutzt wurde. Um das Auto standen ca 10-15 Leute rum und jeder hat mal dran rumgefummelt. 
Zum Schluß kam noch so ein Verrückter auf die Idee einen Ast den er gerade von einem Baum abgebrochen hat in ihre Mumu 


reinzuschieben, was er aber dann doch gelassen hat. Sonst hätte es am nächsten morgen für das Mädel auch ne schöne 


Überraschung gegeben. Sowas passiert einem ja auch nicht alle Tage, obwohl...? Aber zurück zum musikalischen Geschehen. 
Bei NVU gab es dann wieder mal Massenpogo. Ich denke mal das NVU eine der beliebtesten Bands in Tschechien sind. 
Vielleicht auch, weil sie auch veranstaltungstechnisch ziemlich aktiv sind und auch sonst für die Szene dort einiges tun. 

Auch wenn mir musikalisch ihre Art Punkrock zu machen weniger zusagt, war mal wieder geil anzuschauen. Konflikt aus 
Bratislava wußten da schon besser zu gefallen, und sind durchaus hörenswert. Den musikalischen Sahnetupfer setzten dann 

mal wieder Zona A drauf und auch dort ging es gut ab und auch ich stürtzte mich in den Pogomob aus dem ich erst nach einer 
Stunde wieder rauskam. Musikalisch gaben sie wieder alles was sie aufzubieten hatten. War mal wieder geil. Danach versumpfte 
man noch an der Bar und gab sich die Kante. Ansonsten passierte nichts mehr weltbebegendes was es noch zu erzählen gäbe. 

Hat sich wieder ohne Ende gelohnt und ich freu mich schon jetzt auf den nächsten Tschechienüberfall. Fahrt selber auch 

mal rüber wenn was los ist, denn es lohnt sich ohne Ende. 
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Punk ROCK 1999 


Unter PunkRock versteht wohl jeder von uns etwas anderes und es gibt auch viele 
verschiedene Richtungen. Vermittelt die Presse und die Medien dem Restvolk nur das 
Bild vom gewalttätigen Schläger, Penner und Schnorrer, weiß das Restvolk schon gleich 
mal was es von uns zu halten hat. Im Endeffekt ist es mir persönlich rotzegal was 
über Punk in der Zeitung steht, da diese Artikel sowieso nur von Leuten geschrieben 
wurden die von der ganzen Sache keine Ahnung haben. Bei Skinheads ist das wohl das- 
Selbe. Kurzum, keiner mag uns. Jeder haßt uns. 

Jetzt gibt es aber auch Leute aus der Szene die der Auffassung sind das Punk gesell- 
schaftsfähig gemacht wird. In einem gewissen Grad haben da manche auch recht, und 
manche Bands wollen das anscheinend auch. Green Day die musikalisch wirklich was 


ist nicht mehr als Ausverkauf. Was soll an einem Green Day Konzert Rock n Roll sein 
wenn sich da der Kindergartenausflug und der Vokuhilaverein trifft? Wenn nun unsereins 
zu So nem Konzert geht wird man sicher blöd begafft von den ganzen Mutanten. 

Manche Bands finden anscheinend Gefallen daran sich selber in der Glotze zu sehen. 


unecht rüberkam. Wie es zu diesem Deal kam weiß ich nicht, und ich bin der Auffassung 
das man sich das sparen hätte können. Ich weiß nicht wem das nützen soll und seit 


auf sogenannten Ramonespunkveranstaltungen herumtreiben. und mit diesem Ramonesout- 
fit kann man nicht mal ne 92-jährige Oma schocken. Das sieht jeder als ganz normal 


wie Lederjacke mit Badges dran, Bondageklamotten, Netzhemd, etc einfach dazugehören. 
Die Leute auf der Straße werfen einem dann auch feindselige Blicke zu oder wechseln 


Punk ist heute nicht mehr das was es 1977 einmal war, aber eines hat sichanscheinend 
nicht geändert, und das ist das man nicht in die Gesellschaft passt. Wir haben nun 
mal eine andere Auffassung von Party feiern, unser Sprachgebrauch ist ein anderer 
ebenso wie die Vorstellung unseres zukünftigen Daseins. Das wirkt sich dann auch 
darauf aus das wir egal wo wir hingehen immer wieder Ärger, Prügeleien haben und 
Hausverbote emten. Und das sogar in Kneipen wo sie Punk spielen wie z.B. das FLEX 
hier in München. Bei vielen Veranstaltungen und Läden heißt es sowieso schon wenn 
wir nur in die Nähe dieser kommen, "Einlaß unter Vorbehalt" oder einfach "verpisst 
euch, wir wollen hier keine Nazis haben, die ficken bei uns immer in der Hofeinfahrt“ 
Zu diesen Scheiß Läden gehören u.a. auch die Albanerhalle, wo man normalerweise nicht 
hingeht, aber soll unsereins zu Hause bleiben und die Glotze einschalten wenn mal an 
nem weekend garnix geboten ist? Da streift man dann halt so um die Häuser und sucht 
seinen Fun. Mal von ganz wenigen Kneipen und halt dann wenn grad ein Konzi ist kann 
man hier eigentlich nirgends hingehen ohne ‚blöd angegafft zu werden. Die die meinen 
das sich heutzutage an Punk keiner mehr stört sind die, die selber zu langweilig, 
sprich konform genug um sich keinen Ärger einzuhandeln. Wer nur zu Hause rumhängt, 
oder PunkRocker nur im Kopf ist kriegt von dem ganzen Fuck nix mit. Und es ist auch 
gut so das man sich an uns stört, denn dann hat man wenn man es richtig anpackt auch 
die nächsten 20 Jahre noch seinen Fun am Outsiderdasein. Viel Wahrheit birgt auch 
die Einleitung zum neuen Plastic Bomb von Micha der über die amerikanischen Revoluzer 
schreibt die man in vielen Filmchen sehen kann. Recht hat er, unsereins kann sich 
über so einen Dreck nur totlachen oder einen Wutanfall kriegen. 

Fred 
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Misselijk sind: 

Prince Philip: Fender Telecaster & Fender Twin 

Corny Vanos : Fender Precision & Ampeg 20/20 

Rule: Vox und Geschrei 

Tante Leen: Schlagzeug 

Roos: National, Vox 30 und Backgroundvox 

Wir haben die Band im Mai 1996 gegründet. Wir haben zwei EP's veröffentlicht 
(nur Vinyl!): 1996-1997 (Stifflittlebuzzclasher) und die Electric Babyland 
(1998) 


2. Welche Bands haben euch beeinflußt? Beschreibt mal euren eigenen Stil 


Ich bin das jüngste Mitglied bei Misselijk. Ich bin 30 und der Rest ist um die 33,34 
Jahre alt. Sie wuchsen auf mit der 70er Jahre Mucke, die ich in den 80ern 
entdeckte: The Saints, Buzzcocks, Clash, Hearbreakers, Undertones, Generation X, 
Adverts, Ramones, Stiff Little Fingers, etc. 

Heutzutage sind alle Bandmitglieder anwesend, wenn ne Band wie die Nashville 
Pussy, Oblivians, The Donnas, The LaDonnas, Rancid, Descendents in Holland 
spielen. Wir sind außerdem Fans von den meisten Bands vom Crypt-Label aus 
Hamburg. 

Unsere Liebe zur Musik hat uns zusammengebracht. Philip, der sehr 
Rockbeeinflußt ist, ist der rockige Teil von Misselijk. Vanos und ich sind mehr die 
auf der poppigeren, Buzzcocks-mäßigen Seite der Band. Das erklärt warum unsere 
Musik so old-fashioned, melodisch und rockig zu gleich, klingt. Es hat nichts mit 
dem schnellen NY-Hardcore oder dem Westküstenpunk des Epitaph-labels am Hut. 


3. Ich behaupte mal, das ihr nicht so bekannt in Deutschland seid. Wie sieht's 
dahingegen in Holland aus? Was sind den die bekannteren Vertreter des 
holländische Punkrock's? 


In Holland gibt's The Heideroosjes, The Travoltas (Revolta für Travolta?! d. T) und 
Undeclinable Ambuscade, die wirklich weit bekannt in der Punkszene hier sind. 
Unsere Musik ist anders, mehr authentische siebziger-mäßig. Unser 
Bekanntheitsgrad ist mehr regional (der Mittelpunkt von Holland, Groningen und 
Amsterdam) als im ganzen Land. So weit können wir uns nicht beschweren. 
Unsere Konzerte wurden immer gut aufgenommen und gut besucht. Die 
Reaktionen nach den Auftritten waren immer großartig. Diesen Sommer haben 
wir in Bosnien und Kroatien getourt. Wir spielten bei einem furchtbar großen 


Popfestival in Bugojno als Headliner. Das Publikum, um die 2500 Leute, spielten 


verrückt. Es war großartig, genauso wie die Reise nach Sarajevo, wo wir im Kuk 
Club, wo einige Wochen zuvor U2 spielten, auftraten. Es war phantastisch das du 
dir vorstellen konntest, das du die Leute mit deinem nicht gerade lustigen 
Punkrock zum tanzen, schreien und springen animierst. Sie taten's! Ich hatte 
wirklich den Eindruck das wir in diesem Land, das verwüstet und indem Humor 
schwer zu finden ist, willkommen waren. 
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4. Was gibt's über die sogenannte Szene“ in den Niederlanden zu erzählen? 
Existiert ein gutes Netzwerk unter den Leuten? Gibt's genug 
Auftrittsmöglichkeiten und und und... 


Ich denke das wir kein Teil der Punkszene hier sind. Das ist vielleicht damit zu 
begründen, daß wir die meisten Punkbands heutzutage nicht mögen. Ich z.B. bin 
Musikjournalist und du kannst mich genauso oft bei nem Techno, Metal oder 
Popkonzert wie bei einem Punkgig treffen. Es gibt viele Möglichkeiten, in 
Holland live zu spielen. Es gibt jede Menge Clubs. Doch du mußt erst im Radio oder 
in der Zeitung Beachtung finden um eingeladen zu werden. Glücklicherweise 
hatten wir Medienpräzens, spielten live für's Veronica Television und hatten 
einige Gigs im ganzen Land. 


5. Ich hab gehört, daß bald ein Album erscheinen soll. Kannst du mir dazu schon 
näheres sagen? Ergibt sich dann anschließend ne Tour und spielt ihr auch in 
Deutschland? Sonst noch was geplant in der nächsten Zeit? 


Die Platte - mit 15 Songs - heißt Always get sick at birthday parties. Sie ist 
größtenteils schon fertig. Das einzige Problem ist das wir noch etwa Geld sparen 
müßen um einen Produzenten zum Songabmischen zu engagieren. Wir sind pleite, 
Studios sind schweineteuer. Ich denke mal, wir bringen sie im Januar raus. Im 
Laufe des Januars gehen wir dann auf Tour. Ich hoffe, wir kommen auch nach 
Deutschland, doch wir haben bis jetzt keine Booking Agency. 


6. Erzählt mir mal was über eure Erfahrungen die ihr auf der Bühne gemacht 
habt. Gibt's da irgend eine bizzare oder lustige Geschichte, die man mal erwähnen 
sollte? Mit welchen Bands habt ihr schon zusammengespielt? 


Jedesmal wenn wir live spielen, geben wir Vollgas und mit all der Aggression, 
Energie und Hingabe. Ich denke wir sind ne ziemlich aggressive und 
ausgewöhnliche Liveband, denn wir haben fünf Sänger und Frontsänger Rule hat 
verschiedene Tricks auf Lager um die Sachen noch spektakulärer zu machen: 
Feuerspeien, Kondome übern Kopf ziehen und aufblasen, 20 Bier in 20 Sekunden 
trinken, stagediving, Mikrofonakkrobatik. Wir spielen dazu immer in alt 
gestylten Anzügen. Den besten Gig hatten wir im Club Kuk in Sarajewo. Die Leute 
feuerten uns an, tranken und schütteten Bier herum, sie hoben mich von der 
Bühne als ich Gitarre spielte. Es war grandios. 

Den beeindruckensten Gig war in Bugojno vor 2500 Leuten. Da waren jede Menge 
Skins da, die "Geht heim riefen" als wir sie ein bißchen auf den Arm nahmen. 
Nach dem Konzert kamen sie dann zu und fragten nach nem Demotape und nach 
Autogrammen. 


7. Noch was zum Schluß, daß ihr los werden wollt? 


Schaut mal auf unsere Homepage (http:// WWW. hacom. nl / baskuit/ ) für mehr 
Informationen. 
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keinen Computer mehr zur Verfügung und diese Schreibmaschine 


hat eine funktionierende Korrekturtaste nicht. Here we go. 


PunkRock 


Well, well, Well, setzt euch meine Freunde und lest diese lausige tschechoslovakische 


Punkhistory. 

Die ersten PunkRocker gab aus auf den Straßen auf diesem Teil der Welt Anfang 1978, 
ohne etwas zu wissen über Bands, Styling und was sonst noch dazugehört. Sie hatten 
nur ein paar Fotos gesehen die in manchen Magazinen auftauchten und irgendjemand 
besaß einee kleine Sammlung von Tapes mit Punkmusik die von schlechter Qualität 
waren. Zu dieser Zeit gab es in Bratislava ungefähr 50 Punks. Diese liebten es sehr 
anders auszusehen und auf den Straßen zu provozieren. Recht bald gab es natürlich 
Probleme mit der Polizei. Punks waren nicht ihre Vorstellung von sozilistischer 
Jugend und die Punk"Bewegung" war verboten. Der Hauptgrund war das der Polizei 
Fotos von Punks mit Hakenkreuzen bekannt waren und so wurde PunkRock als faschisti- 
sche Bewegung abgestempelt. Es war wirklich sehr gefährlich als Punker zwischen 
1978-86, bis "Perestrojka" in die Tschechoslovakei kam. 

Man konnte von der Polizei jederzeit und überall festgenommen werden.Und die Polizei 
nam einem alles ab was mit Punk zu tun hatte, Anstecker, Sicherheitsnadeln, Tapes, 
Ketten, alles mögliche einfach. Sie konnten (und sie taten es) dich zusamnmenschlagen 
und gehörige Probleme in der Schule und in der Arbeit machen. Man konnte nichts da- 


gegen tun. Keine Chance. 


Die ersten Punks in der Tschechoslovakei trugen meistens selbstgesprayte T-shirts 

und kaputte Hosen, Jeansjacken (Lederjacken kamen erst später auf), chinese plim- 
solls (eine Allstar - Kopie), Armeestiefel der Marke "Canada" oder irgendwelche 
Arbeiterstiefel. Das alles zusammen mit jeder Menge Sicherheitsnadeln, Ketten und 
selbstangefertigten Badges. Es gab keine Möglichkeit z.B. Levis Jeans oder Dr. Martens 
Boots, Lederjacken oder Hosen zu kaufen - sowas gab es einfach in keinem Geschäft. 
Fürs Haarestylen benutzten die Punks Zuckerwasser, Fönschaum oder Bier. 

Buntgefärbte Haare? Absolut unmöglich - viel zu gefährlich!!! Ab und zu machten wir es 
trotzdem, aber immer nur für eine Nacht. Auch gut erinnern kann ich mich da an eine 
Geschichte. Peter und ich färbten uns eines Sonntags die Haare und gingen zum Schwarz- 
markt. Wir mußten auf den Straßen sehr aufpassen wegen der Polizei. Und dann kamen wir 
an dem Platz an, an dem wir uns gewöhnlich am Sonntag immer trafen. Jeder war total 
geschockt. Ich denke wir haben aber auch sehr lustig ausgesehen, da wir auch unsere 
Ohren mitgefärbt hatten. Wir hatten keine speziellen Farben, wir benutzten halt der- 
gleichen wie die Kinder in der Schule. Polizisten kamen keine und so haben wir Glück 
gehabt. Andererseits wußten unsere Eltern von alldem auch nichts, doch wir hatten 


gute Eltern und sie sind es immer noch. 
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eigen S Wie schon vorher erwähnt war das verboten und die Polizei versuchte auch das zu 
„We =# „ verhindern. Meistens hatten sie auch Erfolg, aber manchmal wenn sie sich schnell 
ders 3, 8 5 wieder verzogen hatten kamen die Leute wieder zurück und handelten und verkauften | 
= 8 Z weiter. Eine andere Möglichkeit um an PunkRockplatten zu gelangen war das die Eltern 
inac] S S Si von irgendjemand in den Westen reisen konnten und so mal was mitbringen konnten. 1 
SST (so wie das mein Vater gemacht hat) 
Go A 
È 8 Bi Die ersten Punkbands in Bratislava (es gab keine Punks in der restlichen Slovakei) 
Jan begannen so um 1980 zu spielen. Meistens in Räumen und Orten wo niemand sonst etwas 
8 8 Smitbekam. Öffentlich erst zwei Jahre später. Es war schwer und gefährlich zugleich 
HS #® Dein Punkkonzert zu organisieren. Als Punk wurde man jederzeit von der Staatspolizei 
= überwacht. Es gab nur zwei Möglichkeiten wo man als Punkband auftreten konnte als 
— da wäre: MUKO CLUB auch LAMAC“genannt, aber auch nur zwei oder drei mal im Jahr. 
Sup Und die andere Möglichkeit war an einer offiziell genehmigten Show von Rockbands 
lords ‚teilzunehmen. Alle Banda mußten registriert sein und es wurde überprüft o die 
Geg ‚Texte den offiziellen Auflagen entsprachen. Das ist auch der Grund warum jeder 
Nab einzelne Gig ein großes Erlebnis für uns war. Alle Punks trafen sich dort und es 
unge war immer großartige Atmosphäre. Abgesehen davon war der Sound immer sehr arm, 
Twel wegen der schlechten P.A., schlechten backlines und schlechten Instrumenten. 
nve Aber hat das irgendjemand gekümmert,? natürlich nicht. 
E Gleichzeitig mußten wir auf der Hut sein wegen der Polizei. Ab und zu kamen sie 
KR mit großen Wagen vorbei die "Anton" genannt wurden und nahmen einfach Leute mit 
wer] 
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KR auf die Polizeiwache. Die Cops konnten dort jeden durchsuchen und festhalten so lang 
wie sie gerade lustig waren. Sie namen einem auch alles ab (Geld , persönliche 
- Sachen, was auch immer), sie konnten einem auch die Haare schneiden und einen zusam- 
2 a= menschlagen. 
Ti Seit 1986 als der Perestrojka-Spirit in unserem Land einzog wurde die ganze Scheiße 
Ji mit den Konzerten auch einfacher. Die Kommunisten fürchteten sich davor, die Polizei 


war nicht mehr in dem Außmaß aktiv wie zuvor. (aber dennoch nicht untätig) 

Ende der Achtziger gab es einen großen Zusammenhalt von Punk und Skins (Oi) united 
hier in Bratislava. Alle standen zusammen und trafen sibh täglich im großartigsten 
Bierpub Mitteleuropas im "Mamut". Die ganze Crew reiste auch zu den meisten Zona A 
Gigs, überallhin wo Zona A gerade spielten. Großartige Zeiten waren das. 

Später wurde die Skinhead Bewegung politisch, mehr nach rechts, faschistisch und 
rasistisch. Plötzlich gab es Konflikte, Schlägerein und Hass. 

Als das kommunistische System zusanmenbrach hatte die Situation stth komplett ge- 
ändert. Als erstes fielen die Grenzen und und die Leute konnnten in den Westen 
reisen. Für uns war das eine großartige Sache. Etwa zwei Monate nach der "velvet 
revolution" irgendwann im Januar 1990 sahen wir unseren ersten PunkRock Gig in Wien. 
U.K.SUBS haben dort gespielt. Es war die erste englische Punkband die wir in unserem 
Leben live sahen. Ihr könnt uns glauben, es war eine große Erfahrung für uns. 

Bevor ich es vergesse?!! Wir mußten keinen Eintritt zahlen als die Leute an der Kasse 


4 merkten das wir aus der Tschechoslovakei kamen. 

X Später kamen auch Bands in unser Land, eine Sache die wir niemals zu träumen gewagt 

Be hatten. Die einzige bekannte Punkband die vor 1989 in der Tschechoslovakei gespielt 

cl hat waren die TOTEN HOSEN. Sie spielten 1987 in Pilsen (tschechische Republik). 

K Der Auftritt wurde von der Polizei abgebrochen, als die Leute begannen auf der Bühne zu 
4 


tanzen. Gute Sache, oder nicht. Während der Neunziger Jahre konnten wir dann bei 

uns solche Bands wie Anhrefn??? (Wales), U.K.Subs, Exploited, G.B.H., Peter & the Test 
| Tube Babies, the Drones, the Vibrators, Splodgenossabounds, One Way System, Ramones, 
EL the Stranglers, Toy Dolls, ... 

Se, Viele Bands von diesen wurden von einem der wichtigsten tschechoslovakischen PunkRock 


— — 


kt 2 5 Promotoren in unser Land geholt, nämlich PETR RUZICKA. Er machte und tut es immer 
l ZB D e .. DH e ` 
7 S 5 noch sehr viel für die Szene. Vielen Dank an ihn, denn ich sah z.B. SHAM 69 
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Straße. Die heutige slovakische Szene ist sehr klein, und es gibt wenige richtig 
gute Punks. Es gibt viele Anarchyas (bei uns die Bahnhofsasseln) im Endeffekt die 
gleichen Deppen wie die Faschisten. Ebenso gibt es viele neue Bands, von denen 
die meisten nicht sehr lange durchhalten, da Punk für viele von diesen nur eine 
Modeerscheinung ist. 

Heutzutage können wir nur noch träumen von der "uniteswin" Idee, da 90% der Skins 
kier Faschisten sind. Diese interessiert Musik überhaupt nicht, die wollen nur 
Kämpfe austragen. Es gibt auch Oi-Skinheads bei uns, aber nur sehr wenige. Das 
gleiche wie mit den Oi-Punks. Glücklicherweise gibt es hier noch immer eine 
Delegation von den Altpunks die immer noch aktiv sind. Normalerweise treffen wir uns 
immer auf Konzerten und haben auch noch viel Spaß dabei, wenn nicht den meisten 

von allen. Viele von den jungen scheint es nicht möglich zu sein lange dabei zu 
sein. Die Zeiten ändern sich halt. Andererseits denke ich das es Punk immer 

geben wird, auch hier. Es ist etwas was in unseren Herzen lebt. 


Ich bin nicht so gut bewandert das ich recht viel über Punk in der tschechischen 
Republik schreiben kann, aber ich denke das es dort ähnlich ist und war wie hier. 
Aber es gab dort schon imer mehr Punks, mehr Bands. Die Szene dort war und ist 
größer. Das sind so alles meine Erinnerungen. 


Wenn ihr euch für meine eigene Punkstory interessiert, hier ist sie!!! 


{ch kam 1978 zum PunkRock. Ich war damals 13 Jahre alt unt ich hatte das Glück 

das mein Nachbar Peter (4 Jahre älter) einige PunkRock Platten besaß. Und ich 

habe mir die mal angehört. Ich änderte mein Denken und mein Image zugleich. 

Ich trug die Klamotten von meinem Vater (alte Anzüge, shirts...), meine Mutter 

mußte meine Hosen herrichten wie ich sie wollte. Ich machte mir selber Anstecker 

die ich zusammen mit Sicherheitsnadeln trug. Klassenkameraden und Freunde ver- 

standen mich nicht. Ebenso meine Eltern, aber sie habenNIE versucht mir das 
auszureden. Jeder hatte nicht solches Glück. 

Ich erinnere mich das die ersten Punkbands die ich je hörte die Saints, the Damned, 
the Clash, the Stranglers und die Sex Pistols waren. 

Später begann ich Punkstuff selber aufzunehmen, nämlich alles was einem österreich- 
ischem Radiosender der 63 hieß gespielt wurde. Ich wundere mich noch heute das 

die Kommunisten nichts gegen die österreichischen Radiosender unternahmen. 

Die erste Punk LP die ich bekam fand ich 1979 unter dem weihnachtsbaum. Es war 

die Stranglers "Live X-cert" LP die mein Vater für mich in Österreich oder Deutsch- 
land gekauft hatte. Er war Segler auf einem "RiverDamube"??, und so kam er auch ab und 
zu in den Westen. Normalerweise gab ich ihm immer eine Liste mit mit. Namen 

von Punkbands, ohne die Albumtitel, da ich davon ja keine Ahnung hatte. 

Wir waren vier Punks in unserem Wohnblock, Wir hatten natürlich Probleme auf der 
Straße, da die anderen Typen uns nicht verstanden und uns nicht mochten. 

Um 1981 schnitten wir uns unsere Haare zu einem "OI-Style" obwohl wir von OT 
eigentlich gar nichts wußten. Aber wir mochten Sham 69 und Cockney Rejects sehr, 
' ‚und wir wollten eben auch aussehen wie die Mitglieder dieser Bands. 
aer EFFECT TERF BEREIT CECERFRRF 


” Ich denke mal wir waren die ersten Skinheads in der Tschechoslovakei., 


Wir hatten einen kleinen Raum (2x1,5meter) , absolut primitive Instrumente- von 


S Gi en di 
SS 1.595 
SG 3 EEE 


E 
E) E e Seng 
Gef os» 2 
. 8 s 8 8 


H i D 1 e 


uns selbst ut wi j j 
PPV 
Ins ce, e tenrecorder eingesteckt. Wir ee eg er 
11 en E Game wir haben oft geprobt und ch ne 
ee SC d ` covern, aber schon bald beg Fe 
E pe machte die Musik dazu. Nach de 5 Se) 

uen Band zu spielen die sich Soe? BCEE 

. das war 1984. 


hochzuhalten. In d 
: Cen. der besten Zeit 
einem kleinem Radi ı Zeit (1993-1995) ha , sëng 
EE e pen = F eigenes Programm in 
Stadt en N e Stunde. Ich versuchte BE WEE 

zum Schluß habe ich n j nen e 

: h noch ein j ; i 
tschechoslovakischen Punkbands en mit den ersten und populärst 
ellt. en 


und waren auch 


Sex Pistols 


gegründet 1980, sehr von den 
sehr beliebt, sich aben 1984 aufgelöst und 1988 wiedergegründet 
spielen aber auch 


aM 
5 the Clash, 
lösten sich 1984 auf 


mit nur einem Originalmitglied, 


indet 1980 und sehr beeinflußt von Sham 69 
k mit einigen Ska-Ryptmen; 
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sich 1982 und spielten eine musikalische Mischung aus 
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ar Erbleh Den ist wohl nicht mehr viel hinzuzufügen, es gibt in Tschechien genauso unend- 
Dës schi Iich viele Bands und auch viele Konzerte, doch davon kriegt man in Deutschland 
Stoen y meistens nicht recht viel mit, da durch die Sprachbaierre,die Reisefreudigkeit 
‚och,sond die sich bei manchen auf 100 Kilometer beschränkt von unserem Nachbarland 
„Obrien nicht viel zu uns rüberdringt. Wer sich für tschechisch/slovakisch PunkRock- 
en platten interessiert wird bei den meisten Mailordern/Labeln nicht gerade viel 
Aut unfäh Ordern können. Am besten ist direkt vor Ort am Konzert die Plattenstände durch- 
IS so gut wühlen. Wer keinen Bock hat in die Tschechei zu reisen, da zu weit oder nur 
n Grun zu faul dem reicht das Bondage up yours Zine die Möglichkeit sich ein Tape 
Stunmöe aufnehmen zu lassen falls Interesse besteht. Wird dann ein Mix sein mit allem 
was hier so rumsteht. Qualitätsmäßig muß man bei einigen Bands schon mal 
damit rechnen, das manche Aufnahmen nicht dem höchsten Standard nahekommen, 
aber was solls. Wer selber mal vor so nem Plattenstand in Tschechien steht, der 
sei noch gewarnt, da die dort drüben auch ziemlich viel Geknüppel, Crust und 
so Zeug haben, jubel freu wer auf sowas steht. Adresse von Fred ist im Heft. 


Unkostenbeitrag pro Tape 2 DM +3 DM Versandkosten = 5 DM 
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15.8.98 Trutnov - Anti Society Festival 
Ex-Tip, Zona A, Aurora, NVU, Los Paraliticos, 
Totale Verwirrung Osterreich, Speichelbreiss,... 


Die Weidener Deutschpunkband Speichelbroiss hatten gerufen, und wir sind gefolgt. Gerade aus dem Spanienurlaub in Prolet 
de Mar zurückgekehrt war man natürlich heißhungrig auf eine ordentliche Portion PunkRock und die sollten wir auch kriegen. 
Am Abend des 14.8.98 trafen sich also alle die mitfuhren am Jugendzentrum in Weiden, und so setzte sich ein kleiner Konvoi 
bestehend aus 3 Autos vollgepackt mit Punk Rockern in Bewegung Richting bundesdeutsche Grenze. Dort machten die 
deutschen Bullen erstmal eine riesiege Landwirtschaft her und laaberten wie ein Stoll drauf los Riesenschwachsinn zwecks 
einem Ausweis der vor fünf Tagen abgelaufen war. So mußten sich die Speichelbroiss erstmal überlegen wie sie nun über die 
Grenze kommen. So setzen wir unsere Reise alleine fort nachdem wir erstmal für 50 Mark so eine hübsche Autobahnpignette 
erstanden hatten. Über Pilsen wo wir an hunderten von Nutten die an der Landstaße standen vorbeifuhren, machten wir kurz 
vor Prag an einem Rastplatz halt, wo der eine Teil sein Nachtquartier aufschlug und der andere Teil noch nach Prag reinfuhr 
um was loszumachen. Verkehr war recht wenig, schließlich ist ein Auto hier schon ein kleiner Luxus, genauso wie Telefon, 
was sich hier nicht jeder leisten kann. In einem Parkhaus ließen wir dann das kleine blaue Auto allein zurück, und tingelten 
zu Fuß in die City, wo wir auch prompt aut tschechische Kollegen trafen, die anscheinend Ramones als ihre Favoriteband 
auserkoren hatten. Diese führten uns dann auch in eine Kneipe die man als Alternativ-Kneipe durchgehen lassen kann. 

Es lief die meiste Zeit Ska und an jedem Tisch wurde gekifft was das Zeug hält. Meine Pappkameraden Horst, Skusi & Alredo 
waren aber schon ziemlich am Arsch so das wir uns per Taxi zum Parkhaus zurückkutschieren ließen, nebenbei gesagt eines 
der kultigsten Taxis mit denen ich je gefahren bin. Das Taxigefährt war ein popeliger kleiner Trabbi der knallrot lackiet war, 
und mit ein bißchen guten Willen auch in meine Lederjackentasche gepaßt hätte. Der Taxifahrer hat uns natürlich abgezogen 
als er gemerkt hat das wir Deutsche sind. Aber das war trotzdem die billigste Taxifahrt meines Lebens, da ich genau 1,25 DM 
gezahlt hab. Was will man also mehr? Als man am Parkhaus ankam wollte uns der alte Mann der dort Wache schob rein- 
drücken, das im Parkhaus übernachten verboten war. Nachdem wir ihm 100 Kronen und eine Zigarette in die Pfoten drückten 
war natürlich nix problemski. Blöderweise kam um 6 Uhr morgens die beschissene Wachablösung und wir verpissten uns 
daraufhin besser, da an Nachtruhe eh nicht mehr zu denken war. Zurück am Rastplatz fanden wir die anderen noch friedlich 
schlummernd vor. Nach nem ausgiebigen spottbilligem Frühstück gings bei extremer Hitze weiter auf die Autobahn. Trampen 
scheint ja hier Volxsport zu sein, sogar die tschechische Armee war per Anhalter unterweges. Was natürlich bei uns für viel 
Belustigung sorgte. Kurz vor Hadrec Kralove, dem ehemals deutschem Königsgrätz war die Autobahn zu Ende und bis Trutnov 
schlugen wir uns mit Landstaßen und Kopfsteinplasterpisten herum. In dieser Kleinstadt nähe der polnischen Grenze angekom- 
men machten wir uns erst mal langsam vertraut mit den dortigen Gegebenheiten. 250 Kronen Eintritt erinnerte an westliche 
Verhältnisse, aber der Bierpreis war schon Kult. Umgerechnet 60 Pfennige pro halber Liter waren schon schwer in Ordnung 
und auch Rum&Cola für eine Mark waren nicht zu verachten. Das Open Air Gelände war ein altes Amphiebtheater mit 
hunderten von roten Plastiksitzen die in den letzen 50 Jahren wohl schon etwas an Farbe verloren hatten. Dort gammelte 

es also rum das besoffene Volk. Es waren auch erstaunlich viele deutsche da ua. aus Ulm, Berlin, Rostock und vor allem 
natürlich Patti und seine Punkerfraktion aus Bingen. Den Kollegen Patti der auch das Rhoihessefront mit herausbringt war 
uns sowieso schon ein sehr vertrautes Gesicht, da man sich vom Spanienurlaub noch schr gut kannte. Speichelbroiss schafften 
es dann doch noch über die beschissene Grenze zu kommen, nachdem man es noch bei anderen Grenzübergängen sein Glück 
versucht hat. Eine der ersten Bands die aufspielten waren TVÖ (Totale Verwirrung Österreich) die musikalisch holper-polter 
uralt-detschpunk boten. Naja war aber nix besonderes. Jedenfalls hatten die bei ihrer Übernachtungsraststätte nicht so viel 
Glück wie wir, da sie von tschechischen Faschoglatzen übelst zusammengeschalgen wurden, und auch fast keine Chance hatten 
sich zu wehren da die Faschos ihenen weit überlegen waren. Danach eine tschechische Band, auch nix besonderes, danach 
unsere Kollegen von den Speichelbroiss, bei denen dann auch schon mal das Tanzbein geschwungen wurde. Der Großteil des 
Publikums lag aber noch faul in der Sonne oder auf dem bewaldeten Abhang um etwas Schatten abzubekommen um nicht 
von der unbarmherzigen Mittagssonne geröstet zu werden. Gegen drei Uhr nachmittags, also drei Stunden nach unserer An- 
kunft war ich schon gut angeschlagen und kippte beinahe aus den Latschen und so gönnte ich mir im Wäldchen erstmal 

etwas Schatten und Ruhe. Nachdem man etwas relaxt hatte, tauchten auch Zona A auf, nicht aber die Public Toys die auf 

sich warten ließen und das auch vergeblich wie sich spätabends herausstellte. Zemezluc und was wie viele Knüppelbands 
droschen uns Crust. Hardcore ete um die Ohren. Bei NVU war dann die Hölle vor der Bühne los. Massenpogo und nochmal 
Massenpogo. War echt geil. Danach Aurora aus Ungarn die auch sehr gut ankamen, obwohl der Sound nicht so gut ist wie 

bei Konzerten in Deutschland, aber die Party vor der Bühne ist wichtiger und es ging gut ab. Lag wohl an der Anlage aber 
was solls? Ex Tip aus Bratislava waren auch nicht schlecht, beschränkten sich aber auch viel aufs cover alter PunkRockstücke. 
Mit meinen Favoriten Zona A ging die Party weiter und man verausgabte sich völlig. Wie ich so nebenher erfuhr 

haben Zona A in der Tschechei/Slovakei auch viel Feinde&Hasser. Liegt wohl daran das man nicht politisch korrekt ist, 
zuviel post, und solche Scherze halt. Aber das kennt man ja bei uns auch. Sogar rechtsradikale Sympathien werden ihnen 
nachgesagt. Liegt wohl daran das der überwiegende Großteil der Glatzen dort rechts ist, und Zona A ua. auch auf deutschen 
OI-Samplem vertreten sind. So kommt es halt zu völlig unberechtigten Anfeindungen seitens paar weniger Moralapostel. 

Als letzte Band spielten noch Los Paraliticos aus England die aber nicht mehr die nötige Beachtung fanden. Mir wurde auch 
immer schlechter von dem Billigbier das mittlerweile völlig schal aus dem Zapfhahn sprudelte. So kippte ich irgendwann 

aus den Latschen, ja ich weiß ich Weichei. Die Nacht/Tagruhe war aber nur von kurzer Dauer, da frühmorgens Spike auf- 
tauchte mit einer Horde Assis im Gepäck, die aber schon alle ganz in Ordnung waren. Sie soffen 1,5liter Flaschen Spiritus 
und auch noch eine mit Benzin. Als das weg war spendierte Spike noch einige Runden und war für die Tschechenpunx 
absoluter Chef und Held dieses leckeren Frühstücks. Es brauchte auch einige Zeit und Anstrengung Spike ins Auto zu 
verfrachten, da dieser nicht mehr nach Hause wollte in diesem Alkoholparadis. Einige Tschechenpunker rannten sogar 

noch dem Auto hinterher um ihrem Spike winke winke zu machen. Nach 23 Stunden Durchsaufen war er dann auch schnell 
im Reich der Träume und uns stand eine unbarmherzige beschissene Heimfahrt bevor. 


Fe red 
REEL et ae m een a 2 55 eee e 
SA S888 mw Din EE SCH 
, una SAGA A 42 24288 . 
382 2 S 238 rn at 1 _. wech ei ah Zi va e 2.2 E 5 
5 . e E 
8 8 8 8 > e 
38 8 3 8 © 
8848888 P N ISe 
N A N 
20 e 8 8 + Es 
3 g on 3% — 
2 8 8 EE Kai 
2888 g Ad = V. 
333388 8 N. 
ZU 3ER ELE N 
8 FEEFEE = ee AE Bi /\ 
EE X% 
38883882 8 — — — S SN ara "OH oe HD HH — 
AA AAS AE Z ASA BARBARA SAS SHS SAS N AAA PO. ; 


t 
? 


s Krieges in Japan derar: 


emäß:Verfassung 
das Unterhaus passier 


g verweigert, tritt 
alb von 30 Tagen in Kraft. 
nie hat ein Haushalt sei 

Alen hantiet 


ushalt g 


A 
a 


3t 1,2 Billionen Mark 
legt. Doch auch wenn die 
„Kammer des Parlaments 


illigun 


H 
* 


`L 


Landshut, Schochkaserne, 5.12.98: Disability 


Wieder mal ein Wochenende wo nix besonderes geboten war, oder doch nicht, jedenfalls retteten Disability noch etwas vom 
Weekend. Bei beschissenstem Dreckswetter mit ca 40-50 km/h nach Landshut runtergetuckert und sogenannte Schochkaserne 
gesucht und auch recht bald gefunden, was gleich für den ersten Lacher des abends sorgen sollte, das ganze Konz fand in einer 
Bundeswehrkaserme die noch in Betrieb war statt und war ein Antifa Konzert. Na dann mal viel Spaß, dachten wir uns. Mir ist 
das ja eigentlich ziemlich scheißegal wenn es ein von der Antifa organisiertes Konzert ist, hat halt null mit Punk zu tun. 
Der antifaschistische Grundgedanke ist ja nicht verkehrt, aber was sich bei dem Verein ua. arme Pfannen rumtreiben, grausam! 
Und besser geht man auf ein solches Konz als das man zu Hause rumgammelt, was ja nur noch langweilig ist. Nur muß man 
auf solchen Events immer mit dem peinlichsten Schwachsinn rechnen. Und es ging schon los als wir noch ca 200 Meter von 
der Baracke weg waren. Standen da paar so Gestalten rum im tiefsten sibierischen Winter und verteilten so Testblätter ob 
mann/frau (um politisch korreckt zu sein) denn konzerttauglich sei. Ich hab den Wisch dann auch ordnungsgemäß ausgefüllt 
und hab mit Pauken & Trompeten versagt. Man hat mir bei der Auswertung geraten, daß ich mich besser in bei der Popelei 
in Schutzhaft begeben soll, da ich sehr gefährlich lebe. Na dann viel Spaß, entweder wollen uns die Scherzkekse die das da 
machen verarschen, doch es hat tatsächlich den Anschein, als ob die das tierisch Ernst meinen. Den Test hat jedenfalls 
keiner von uns bestanden, auch nicht die Kollegen von der Deutschpunkfraktion. Besonders lachhaft fand ich die Anmerkung 
das "aufgrund dieser Kriterien tatsächlich schon Linken aus Landshut Konzerverbot ausgesprochen wurde". Gut das ich kein 
Linker bin sondern PunkRocker. Hey ihr Penner, diese Linken haben wohl mehr im Schädel als ihr Warmduscher!!! 
Doch zurück zum Geschehen, es war schon einiges an Volk versammelt. Halt nicht unbedingt das PunkRockpublikum 
schlechthin, aber eigentlich ganz ok. Nachdem man sich die Müllband die gerade spielte sparte und es sich lieber an einem der 
Tische gemütlich machte und mal kurz für kleine PunkRocker unterwegs war, quatschte mich so eine arme Pfanne von der 
Antifa auch gleich an, ob den meine drei Glatzköpfigen Kollegen ok seien, war ich schon gleich genervt. Oh Fuck, meine lan- 
gen Haare wehen im Wind, die bösen bösen Skins, mehr habt ihr verbohrten Penner auch nicht drauf. Aber ich antwortete ganz 
der Gentleman das Adolf, Wotan &Odin schon ganz ok sind. (Deitschland, Deitschland, Deitschland, i mog di ja so gern). 
Dann enterten unsere Altöttinger Kollegen Disability die Bühne und legten gut los. Die Wahnsinnsstimmung, wollte nicht auf- 
kommen, aber ein paar ließen sich schon zu Tanzaktivitäten hinreißen. Der Sicherheitsabstand zur Band war übermäßig groß, 
wahrscheinlich war die Parole"Spaß verboten" ausgerufen worden. Disability glänzten mit ihrem Ska / Punk mal wieder ohne 
Ende und spielten auch paar neue Songs die auf ihrer neuen Single sind, die aber zu diesem Zeitpunkt noch nicht erhältlich war. 
Sogar alte Songs die auf dem Demotape oder auf der ersten 7" vertreten sind wie "Eternity" wurden zum besten gegeben. Etwas 
Zugaben gab es auch noch doch das wars dann schon auch. Den HippelHoppel Scheißdreck taten wir, genauso wie Disability und 
die Altöttinger uns nicht mehr an. Na los ihr Antifa Punker, macht doch mal schön Pogo&Slamdance zum HippieHoppel. 


Draußen war es Scheißglatt und der KKK (Kristian Konsum Knödel) kam noch ein paar mal ins Rollen. Fazit, netter Abend, der 
schon seine Rafinessen hatte. 
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19.1.99 Rettenbach, Sonne: Reekys, Queers 


War mal wieder Konzert unter der Woche angesagt,von daher hab ich mir eigentlich mal nix allzu großartiges erwartet. 
Aber ich sollte mich täuschen, denn an Publikum hat es an diesem Abend wirklich nicht gemangelt und die Sonne war mehr 
als gut gefüllt. Die Reekys hatten ziemlich viel eigenen Anhang dabei, und so nach und nach trudelten auch immer mehr 
bekannte Gesichter ein. Die Reekys fungierten dann auch als Einheizer und es ging schon beim ersten Song vor der Bühne 
gut ab. Ganz vor der Bühne der Reekys Anhang, pogo auf und ab hüpfend, dahinter die Kidpunk-Fraktion slamdancender 
weise. Und das war auch ganz in Ordnung so. Natürlich nicht zu vergessen das übliche riesige Heer das sich aufs Stehen und 
Schauen beschränkte. Die Reekys gingen gut ab und Ramones lassen mal wieder grüßen. Sie spielten so ziemlich alles was 
es aufzubieten gab, die Songs ihrer ersten Single, cretins wanna dance", etc..! Dann gabs mal wieder Ärger, was denn auch 
sonst. Und natürlich total überflüssig, Es fühlten sich halt mal wieder einige Ramonesapostel gestört vom Tanzstil der 
Deutschpunker, und von paar Bierspritzem ist man auch noch naß geworden. Ja schon wirklich schlimm sowas. Toll waren 
dann auch die "Scheiß Asseln"- Rufe. Manche von der Ramones-Fraktion sollten sich doch selber mal anschauen. Da sehen 
einige doch aus wie jeder andere 0815 Stinodepp auch. Ist zwar nicht viel großartig passiert und nachher einige absichtliche 
Rempler der Deutschpunkfraktion häts auch nicht gebraucht, aber nur man selber ist toll und die anderen alles Deppen, 
manche vergessen vielleicht dabei auch ihre eigene Vergangenheit. Bringt sowiesonicht viel sich da groß aufzuregen. 
Wenn ich auf ein Konzert gehe, soll sich vor der Bühne auch was abgehen, ansonsten spar ich mir den Eintritt und zieh mir 
gemütlich auf dem Sofa bei Pizza&Coke ein Musikvideo rein. Danach die Queers, legeten auch gut los und vor der Bühne 
war wieder Party angesagt. Auch den Amis scheint es gefallen zu haben hier zu spielen, und sie boten so ziemlich alle Hits 
die sie auf Lager hatten. Einen draufsetzen konnten sie allerdings nicht mehr, aber das wäre ohnehin schwer gewesen, denn 
die Reekys legten die Meßlatte eh recht hoch an. Nach ner guten Stunde war dann auch Schluß, und der Pöbel verzog sich 
recht schnell. War halt wieder bei vielen so überflüssiger Schwachsinn wie Arbeit oder Schule angesagt. Gut das mir sowas 
nicht passieren kann. Danach noch beim Judge in Donauwörth abgelegt und den nächsten Tag sehr gelassen angegangen. 
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5.6.7. SiS München Atomic Cafe 7.11.1998. 
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Langeweile, Neugier und was weiß ich bewegten uns an diesem trüben Novembertag dazu uns 
mal wieder volle Kanne PunkRock zu geben. Das erste 

mal aufmerksam auf die drei Japanerinnen wurde ich einige Monate zuvor auf einer 
langweiligen Party bei der ich mir vor der Glotze sitzend 2 Stunden lang 

VIVA reinzog, da Lux und Poison Ivy von den Cramps eine Sendung moderierten 

und neben ihren eigenen Künsten noch Rock n' Roll Bands von allen Ecken unserer Erdkugel 
vorstellten. Mitunter war da auch ein Clip der 5.6.7.8's zu sehen. 

Aber zurück zum Geschehen. Brav gab man am Eingang Auskunft warum wir unsere dreckigen 
Füße in dies Entablisement setzen wollen, nicht zu vergessen 

vorher zu klingeln, damit sehr geehrter Herr Türsteher uns auch die Tür aufhält. 

Ja, dieser Club tut halt was fürs Volk, man könnte sich ja an der blankpolierten Türe die 
Pfoten dreckig machen, was ja besonders für unsereins vornehmes Volk 

wirklich schlimm wäre. 17 Mark Eintritt gelohnt und wir fanden uns in einem noch recht 
spärlich gefülltem Saal wieder, was sich aber im Laufe der nächsten 

2 Stunden schnell änderte. Gegen 11 Uhr war die Bude rappelvoll und die 3 Japanerinnen 
betraten alsdann die Bühne. Da das Publikum zum überwiegenden Teil aus Poppern, Schicki- 
Mickis und sonstigen Warmduschern bestand, kam auch 

nicht das auf was unsereins (totales Arschloch, ich weiß) als Stimmung bezeichnet. Ist man ja 
gewohnt. und der überwiegende Großteil der Anwesenden 

war bestimmt nicht wegen der Band hier, sondern geht nur so ganz gern radikal 
undergroundmäßig ins Atomic Cafe, egal was da geboten ist. 


8.8.7. 88 


Die vielleicht schon etwas gealterten Mädels der S. G. 7. 8 s waren alle partner- 

lookmäßig mit so silberweißen Kleidchen bekleidet. 

Musikalisch boten sie uns 70°s Rock n Roll Punk den man sich durchaus anhören 

kann, der aber bestimmt nicht der abolute Reißer ist. Das Publikum stand wie eine 
Schafherde vor der Bühne und ließ sich auch nicht gerade zu Tanzaktivitäten und 
dergleichen hinreißen, mal abgesehen von der Handvoll Spinner vor der Bühne 

die mal wieder unbedingt auffallen mußten. Meine Göttlichkeit natürlich mittendrin und voll 
dabei. Der Rest beschränkte sich aufs Stehen, es könnten es sich ja die Schuhe abnutzen. 
Eine gerissene Gitarrenseite störte nicht und wurde auch erst bei der kurzen 

Pause vor den Zugaben die es, oh Wunder auch noch gab ausgewechselt. 

War alles in allem ein recht kurzer Auftritt, der alles in Allem doch ganz in Ordnung ging. 
Danach machte ich mich auf um das folgenge recht dürftige Inter- 

view zu führen, sorry mal an dieser Stelle über das magere Ergebnis. 
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Rotzvoll folgte ich in den Backstagebereich, wo mir auch gleich der Leiter des 

Atomic Cafes über den Weg lief, und auch so nett war und mir ein paar Fragen 
beantwortete die ich/wir bezüglich des Atomic Cafes schon lange hatten. 

Er war auch bereit meine Neugier zu befriedigen und füllte mich nebenher noch 

mit Bier und Vodka ab. Ich erfuhr also u.a. solche Dinge wie das er für den Laden 

im Monat 20.000 Mark Miete abdrücken muß, 40 Leute bezahlt werden müssen und 

das sie mit einem Bierpreis von 5,50 Mark der billigste Laden im ganzen Innenstadtbereich 
sejen. Mag ja sein, aber PunkRock und solch gesalzene Preise? 

Da kann sich unsereiner aus der Mittelschicht nicht nach Lust und Laune die Rübe volllaufen 
lassen wie sich das gehört. 

Das tolle ist ja das sich das Atomic Cafe sein Publikum aussuchen kann, soll heißen, 

die Türsteher müssen dafür sorgen das der Laden nicht überläuft und müssen zwecks 
Platzmangel das Volk weiterschicken, bzw. es wartet vor der Türe draußen 
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bis wieder jemand geht. Schon recht seltsam was sich einige Leute so alles gefallen lassen. Man 
sollte sich halt schon überlegen ob man dann Bands wie 

Dackelblut, Scamps, 5.6.7.8's in einem solchen Laden spielen lassen soll. 

Dann widmete ich mich aber dem Interview das ich mit Yoshiko führte. Da Andi nicht 
aufkreutzte war auch kein Diktiergerät verhanden und ich mußte mir in meinem rotzvollen 
Zustand auch noch ein paar Fragen aus den Fingernägeln saugen, und mittels Kugelschreiber 
ein paar Stichpunkte notieren. 


Am nächsten Tag konnte ich mein eigenes Geschmier selbst kaum entziffern, und was rauskam 
seht ihr ja. 
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B. U.: Ihr seid also die 5.6.7.8°s aus Japan. Ist das hier eure erste Deutschlandtour? 
Y.: Ja, es ist das erstemal das wir in Deutschland spielen. 
B.U.: Wie findet ihr das Publikum hier in Europa? 
Y.: Wir mögen das Publikum hier, und heute war ganz nebenbei einer der bestbe- 
suchtesten Auftritte auf der bisherigen Tour. 
B.U.: Wie lange gibts die Band schon? 
Y.: So genau will ich das garnicht sagen, ich sag nur soviel das unsere jetzige 
Bassistin jetzt zweieinhalb Jahre mit dabei ist. 
B.U.:Wie alt seid ihr denn, wenns euch schon so lange gibt? 
Y.: Das will ich besser auch nicht sagen, ist doch auch egal. 
B.U.: Seid ihr etwa schon alle 70, oder noch schlimmer 80 oder 90 Jahre alt? 
Y.: Vielleicht, ach schreib einfach mal 70, 80 und 90 Jahre. 
B.U.: Wie ist es dazu gekommen, das auf VIVA ein Video von euch gelaufen ist? 
Ich hab das vor ca. einem halben Jahr mal gesehen. Da haben die Cramps 
eine Sendung moderiert und unter anderem einen Clip von euch gezeigt. 
Y.: Ohh, das war wenig spektakulär. Wir haben Poison Ivy bei einer ihrer Shows 
eine Platte von uns in die Hand gedrückt, die ihnen gefallen hat. 
Daraufhin kam die Geschichte mit dem Video zustande. 


w will l1öLlidall All | turamt, Le 


Sandy 
100 001. 
isstellui 


ji N 


Aten di: 


u uam 
smus 
puiy D 
0 
"SS "0 
3qsaun. 


S. G. 7. Ss 


B. U.: Kennt ihr die Discocks, ebenfalls eine japanische Band? 

V.: Wir wissen schon das es die gibt, aber wir stehen da mehr so auf den 708 
Punk. 

B. U.: Welche Band würdet ihr unseren Lesern denn speziell mal empfehlen? 

Y.: Teengenreatt, kennst du die? Die sind klasse. 

B.U.: Kenn ich jetzt nicht, na ja nächste Frage, seid ihr mit der Arbeit von 
Thunderbaby Records zufrieden oder eher nicht? 

Y.: Mit denen sind wir sehr zufrieden, Thunderbaby sind ein echt cooles Label. 

B.U.: Wann gibts wieder mal was neues von euch? 

Y.: Im Januar 1999 erscheint unsere neue 7“, ebenfalls auf Thunderbaby Records. 


5.6.79.8's 


Darauf tun wir uns dann mal alle ganz fest freuen oder auch nicht, und das wars dann auch 
schon mit dem kurzen Interview mit den 5.6.7.8 s. 

Ich bekam noch nen 5. 6. 7. 8 s Button an mein Hemd geheftet (oh wie aufmerksam) 

Danach bewegten wir uns nach draußen, vorbei an ca. 15 Schicki-Mickis die vor der Tür auf 
Einlaß warteten und sich derweil die Beine in den Bauch standen. 

Uns natürlich blöd angeglotzt, but what I am fucking care? 

Paar Meter weiter rannten wir geradewegs in so ne Super Muschi-Show „Striptease etc. ihr 
versteht? Doch ein ganz schlauer Angestellter machte uns auch gleich darauf aufmerksam das 
hier ein Bier 30 Mark kostet. Ob das jetzt wirklich stimmt weiß ich nicht, mir auch rotzegal. 
Jedenfalls war er heilfroh als wir sein 


Ambiente wieder verließen. Hahaha, der Knalldepp. Na wenigstens bekamen wir noch nen 
Hauch Münchener Nobelkultur ab. 
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Weekend, jeder Arsch freut sich drauf, 
Party & Konzerte, was will man eigentlich 
mehr. Und wenn man erstmal den 
richtigen Pegel erreicht hat, dann kann 
eigentlich nem spaßigem Abend nix mehr 
im Wege stehen. Trotzdem gibt es einige 
Leute die genau wissen wie man so nen 
Abend schnell & gekonnt versaut. Doch 
drehen wir das Rad der Zeit etwas zurück, 
und nehmen wir ein X-beliebiges kleines 
Konzert, selbstveranstaltet, ohne Security, 3 
Mark Eintritt und billig Bier. So wie 

am 12.12.98 im Juz Vaterstetten (bei 
München). Zum Tanz aufspielen sollten 
eine Band aus Chemnitz, Madcaps und 
Paparazzi. An und für sich ja eine recht 
gelassene Veranstaltung, wird sichcher ein 
recht netter Abend dachte ich mal, und 
das war er am Anfang auch. Smalltalks, 
Plattenstand durchwühlen etc. wie immer 
halt. Nebenbei erwähnt, es waren ca. 100- 
120 Leute da, hauptsächlich Skinheads und 
halt einige Punker, und der Großteil der 
Leute kannte sich untereinander. 

Die Band aus Chemnitz machte den 
Anfang, haben mir zwar nicht gefallen, 
aber ist hier auch nebensächlich. Danach 
spielten 

Madcaps auf, und es war recht spaßig, bis, 
Ja bis sich zwei Glatzen meinten prügeln zu 
müssen. Der Fight war zwar schnell 
beendet, um was es ging, bzw. wer 
angefangen hat, weiß ich nicht, ist ja auch 
total egal. Danach war die Stimmung im 
Juz recht 

verhalten, doch es ging eigentlich ganz 
normal weiter. Danach spielten dann 
Paparazzi und bei denen kam es dann mal 
wieder 

zum Overkill, soll heißen eine rießige 
Prügelei war im Gange. Wer angefangen 
hat, weiß auch wieder keiner, geschweige 
denn 

um was es ging, Bestimmt was ganz 
weltbewegendes wie meistens halt. Die 
Spekulationen reichen mal wieder sehr 
weit. Das 

Faschos dawaren und die mit Ärger 
angefangen haben kann ich mir kaum 


$ SS 6.2 Hr e. 
= P éen E 5 
SES 


keiner mehr Bock darauf dort etwas zu 
organisieren. Finde ich auch absolut 
verständlich. Natürlich ist das nur ein 
Beispiel 

von vielen Konzerten, wie schlau doch die 
Leute in unserer Szene sind. Wenn es 
darum geht ein paar Faschos 
wegzuklatschen, 

oder ein paar Asseln die Ärger suchen ist 
das o. K. Aber in Vaterstetten ging es zum 
Schluß einigen Leuten nur noch darum 
den großen Helden zu spielen wie stark und 
furchtlos man ist. Sehr daneben fand ich 
auch das Verhalten von Tom Obnoxious, 
der sich an diesem Abend auch zu 
sogenannten Deppen dazugesellte, Es ist 
natürlich schon ganz toll auf Teufel komm 
raus 

alle Skinheads die einem in die Quere 
kommen als Nazis zu beschimpfen, auch 
die die auf einen zugehen und sagen jetzt 
reg 

dich mal wieder ab. Hat mich echt 
gewundert das sich die kurzhaarigen 
Kollegen zu beherrscht haben, denn das 
hätte auch 

böse enden können. Doch warum kommt es 
immer wieder zu solchen Aktionen??? 
Eigentlich erwartet man ja, das es auf 
Partys/Konzerten im kleinen Kreis, wo fast 
jeder jeden kennt, nicht annahernd zu 
solchem Scheißdreck kommt. Das Problem 
scheint wohl zu sein, das die meisten so 
dermaßen egoistisch und selbstverbohrt 
sind, das schon gar keine richtige geile 
Party 

entstehen kann. Das geht schon los bei 
diesen ganzen Ramonesbeschränkten die 
nur auf ihren Garagetumschuhpunk 
abfahren 

und auf nix anderes. Sobald da ein Ska 
oder Oi Song aus den Boxen dröhnt steht 
man gleich neben dem Geschehen und 
fachsimpelt lieber wie geil doch die 
Ramones sind und was sich die dummen 
Skinheads doch für einen Scheiß anhören. 
Umgekehrt, kreuz und quer durch den 
Szenegemüsegarten ist das oft dasselbe. Es 
könnte ja einer der Kumpels sich lustig 
darüber machen das man zu das oder dem 
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Haufen der sich Punk schimpft drischt sich 
gegenseitig immer wieder die Fresse ein. 
Das es von Zeit zu Zeit von Seiten 

der Pennerpunkfraktion immer wieder 
Ärger gibt, damit kann man ja leben, aber 
das sich auf Konzerten wie Geschehen in 
Vaterstetten bei denen man vermutet das 
das hier anwesende Volk sowas wie Him 
im Schädel hat solcher Scheißdreck abläuft 
ist nicht gerade rühmenswert. Natürlich 
kann ich hier mit meiner Kolumne, mit der 
ich mir sicher wieder Feinde mache an 
solchen bestehenden Verhältnissen nix 
ändern, doch vielleicht kommen ja paar 
wenige mal darauf mal von ihrem hohen 
Ross herunterzusteigen und sich mal nicht 
ganz so fürchterlich stark und wichtig 
vorzukommen, so wie es halt immer ist 
nach dem Motto, der pogende Arsch da hat 
mich beim Stehen gestört indem er mich 
berührt hat, die andere Seite sind beim 
Pogen dann die die ihre Stiefel immer höher 
halten als den Rest vom Körper. Ebenso 
lachhaft finde ich die Wehleidigkeit 

vieler die mal etwas Bier abbekommen und 
dann gleich meinen Streß machen zu 
müssen. Ist schon wirklich furchtbar 
wichtig 

wenn da gleich das schöne Shirt von Mr. 
Wichtignaß wird. Die andere Seite sind 
dann wieder die, die meinen einem ein 
ganzes Faß über den Schädel schütten zu 
müssen. Aber was solls, das nächste 
Konzert kommt bestimmt. Da bin dann 
natürlich 

ich auch wieder voll dabei, wenn es wieder 
heißt, die Band soll abhauen, wir brauchen 
den Platz zum Prügeln, denn da war grad 
einer, und also so eine Bonzensau, der hatte 
gleich mehr als einen von diesen sündhaft 
teueren Badges an der Jacke, ja und 

habt ihr das eine beschissene Motiv 
gesehen. Boah echt?, den mischen wir aber 
jetzt auf, denn wenn die ganzen Punker und 
Artgenossen erst mal die Weltherrschaft an 
sich reißen, dann können wir solche 
Pseudowixer aber nicht brauchen. 


vorstellen, denn als erstes wären die auf die tanzt. Das gleiche gilt dann für Klamotten, Fred 
wenigen Haare etc... Ich persönlich bervorzuge 
Punker losgegangen, was nicht der Fall war nun mal den 77-er Style, und halt auch H 
und viele können es kaum gewesen sein. Ist solche Leute die genausodrauf abfahren. ; x BR 
mir auch mittlerweile völlig egal. Aber wenn einem auf einer Party jetzt zB. ing se? 
Paparazzi brachen das Konzert dann auch ein ganz normaler Typ über den Weg läuft Jahr 
ab, und der Abend war mal wieder ist für mich das kein Problem mit dem die Want 
gelaufen. Der Arger verlagerte sich mit der Party zu feiern solang der in Ordnung Bi Lee 
Zeit ist und nicht dem Warmduschen fröhnt 81989 fuhr.“ 
nach draußen und ich war damit Gleiches gilt für auf Konzerte fahren. Da a waltes der 
beschäftigt, mir einen schönen Verband meine 77-er Kollegen nicht mehr besonders „en des AN ufprall den 
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gefallen, und hab mir das Handgelenk wenn ich mal 80 bin und auf dem Friedhof Wie Ga . ittgradii BR dA 
aufgeschnitten. Hat dann auch rießigen liege immer noch. Habt ihr euch schon ahrerin, die egt.» wo dii 
Spaß gemacht selber im lädierten Zustand mal überlegt wie wenige PunkRocker, es Airbags Ver. den Gach wae 
ewig weit ins nächste Krankenhaus zu Skinheads etc... es eigentlich gibt? Nehmen tan bade. H ‚große Hilfe SÈ 
fahren wir doch mal München, eine Stadt mit ca. neie an. haft konstru 
den ich war sowieso einer der wenigen 1.400.000 Einwohnem, gibt es in dieser er KUN Ten. Erst \ Lueg nötiger Weis 
Nüchternen. Dort hab ich mir dann die Stadt 500 Leute die Punker sind oder sich „teil V orzus der Konza gaben in up ührt, V 
Scherben rausziehen, und mich wieder ernsthaft dafür interessieren? Ich glaube 1 Wochen e 80 000 Doa- | irer” Gesch 
zusammen mit Sicherheit nicht! Sicht man ja bei Zahlung von nachdem ein eer 
flicken lassen. Zurück auf der Party war Konzerten ganz gut wieviele Leute da so Ai eilt W orden, hei der A” Kohn. I 
natürlich nix besonderes mehr los, was soll kommen. Und der Großteil ist meist von P shriger Junge E=. sitpund 
denn auch noch los sein nach einer solchen außerhalb. Da wird immer von united ont) eines Airbag 2551 | 
Vollidiotenaktion. Fazit des ganzen, in gefaßelt und einige Crustis planen die „ | 1ösung e. Auch in de 8 
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Nachdem man die Messies als Vorband der Stitches in Düsseldorf gesehen hatte und diese 
ziemlich geil waren, ebenso wie deren 10% hab ich mich kurzentschlossen dazu genötigt gefühlt 
den Jungs mit ein paar nervigen Fragen auf den Keks zu gehen. 

Gitarrist Kidnap hat die Fragen dann auch schließlich beantwortet, auch wenns etwas gedauert 


hat, aber wenn ich da an manch andere Leute denke immer noch schnell. Und mehr will ich 
garnicht dazu sagen. 


1. Hi Jungs, stellt euch doch erstmal kurz unserer unwissen- 
den Leserschaft vor, wie alt, wer spielt was, woher kommt ihr 
und erzählt noch ein bißchen zur Bandgeschichte! 


Pfeffer ist 26 und Krankenpfleger. Ursprünglich war er unser Bassist und ist nach etlichen 
Umbesetztungen zum Sänger "mutiert". Vor ein paar Jahren war Pfeffer Basser bei ner Politband 
namens Komerzinfarkt, bis er bei nem Gig in Berlin besoffen von der Bühne fiel und rausgewor- 
fen wurde. 

Stiller (23) schwingt den Bass, muß jetzt jedoch leider aussteigen, da er eine Karriere als Boots- 
sattler in Dänemark vor sich hat. Er sang früher in einer Band die sich D. A S. nannte. 

Wallah (ca. 30 oder so) ist Drummer und es ist seine erste Band. Arbeit?!? 


Kidnap (23) spielt Gitarre und hat vorher lediglich eine kurze Begegnung mit den Sonic Dolls 


gehabt und arbeitet als Werbevorlagenhersteller. 

Die Messies gibt es seit 1995 und wie eben bereits erwähnt gab es ziemlich viele Umbesetzungen 
und es hat einige Zeit gedauert etwas auf die Reihe zu kriegen. Anfang 98 hielten wir uns dann 
für so weit, es im Studio zu versuchen, wobei uns Pascal & Jeschke vom Dirty Faces antrieben, 
da sie unseren Beitrag für die "20 Jahre Punk in Bochum" -EP brauchten. 


2. Ihr habt ja diese rotzgeile 10" -"six sexy chicks suckin' 77 
six pack" herausgebracht. Wie kommt es das mit Adrenaline 
Records und It's just a Mess Records gleich zwei Labels dafür 
verantwortlich sind? Oder darf man mal annehmen das die 
Idee mit It's just a Mess Records euch selbst zuzuschreiben ist 


Eigentlich hatten wir uns vorgenommen die Platte selbst rauszubringen, ohne uns jedoch ein 
realistisches Bild über die Kosten zu machen. Glaubt mir, eine 10" ist definitiv ein Verlustge- 
schäft. Auf dem Weg zu einem 999 Konzert hörten Juliette & Arnand von Adrenaline die 
Stücke, die wir kurz zuvor aufgenommen hatten, bei mir im Auto und fragten spontan was ich 
von einer Coproduktion halten würde ... die Antwort war klar. 

It's just a Mess Records ist unsere Idee, denn wenn man schon ne 10" macht, warum nicht 
gleich ein eigenes Label. Ich werde mich bemühen mit dem Label weiterzumachen, doch es ist 
nicht einfach ohne sonderliche Finanzen Platten zu veröffentlichen, naja, man wird sehen... 
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3. Wie kommt ihr zu diesem französischen Song "Futur pour ) 


tous"? Ihr sollt soweit mir zu Ohren gekommen ist noch eine 
Freundschaft nach Frankreich haben, was hat es damit auf 
sich ? 


Seit ich (Kidnap) Musik mache, hatte ich mir in den Kopf gesetzt, ein der großartigen alten 
französischen Bands zu covern, da diese zumindest in Deutschland ziemlich in Vergessenheit 
geraten sind, obwohl sie doch einer der größten Meilensteine des PunkRocks sind. 

Und irgendwann haben wir uns dann "Futur pour tous" von Reich Orgasm ausgesucht. Der 
Text handelt davon, daß man nie vergessen darf, daß einem seine Lederjacke nicht immer 
beschützt, und es auch noch eine Zukunft gibt. PunkRock heißt nicht, irgendwann in der Gosse 
zu enden. Laß dich nicht ficken und deinen Weg gehen, aber denk daran, daß dein Leben nicht 
dazu bestimmt ist, dich von der Gesellschaft zum Penner machen zu lassen. 

Juliette und Arnand sind in der Tat sehr gute Freunde und absolut klasse Leute, die in Frankreich 
sehr viel für die Szene tun. Neben dem Label machen die beiden noch das älteste PunkRock 
Fanzine Frankreichs, nämlich das NO GOVERMENT, eine Radiosendung (Mohican Tunes), 
die jeden Sonntag 19.00 Uhr gesendet wird. Letztendlich singt Arnand noch bei den Usual 
Suspects, von denen die Tage gleich zwei Singles herausgekommen sind. 


4. Ihr habt ja diese hübsche Frau namen Dani auf eurem 
Cover. Habt ihr die nur zum rumposen mit ablichten lassen, 
oder kann man die auch mal auf der Bühne bewundern? 


O. K., wir haben Dani zum prahlen auf dem Cover posen lassen. Eigentlich sollten es zwei Girls 
sein, aber eines hat uns am Tag der Fotos sitzen lassen, weil sie plötzlich Geld dafür haben = 
wollte, was uns ziemlich vor den Kopf gestoßen hat. Dani mal auf die Bühne zu bekommen 
ist sicher eine sehr reizvolle Idee, aber ich denke das sie nach den Fotos erstmal die Nase 
voll hat von den Messies. 


5. Wie findet ihr das es sich als PunkRock n' Roller in West- 
deutschland leben läßt? Sprich, seid ihr zufrieden mit dem 
vorhandenem Kneipen und Konzertangebot, und kommt bei 
euch auch genügend Publikum? 


Wir sind im Großen und Ganzen schon sehr zufrieden, da besonders das Ruhrgebiet wieder 
eine recht große Szene hat. Es gibt ne Menge guter Plattenläden und unzählige Bands im Um- 
kreis, die es sich lohnt anzusehen. Wenn du dich gut informiertst kannst du pro Woche mindes- 
tens ein Konzert sehen. (bei uns im Süden fast das selbe, Anm. Fred) Da die Städte alle nah 
beieinander liegen, kann man jeden Gig leicht erreichen. In Deutschland möchte ich nirgendwo 
anders leben, wobei Wuppertal eigentlich ein dicker Haufen Scheiße ist. 

Wenn ich Vergleiche mit Frankreich oder der Schweiz ziehe, kann man sich bei uns echt 
glücklich schätzen, da dort so gut wie garnichts los ist, Konzerte sind alles andere als die 
Regel. Über unser Publikum können wir uns nicht beschweren, zumal wir noch sehr unbekannt 
sind. 
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6. Sind von euch in nächster Zukunft irgendwelche Veröffent- 
lichungen zu erwarten, wenn nicht, ab wann darf man damit 
rechnen das ihr wieder mal ein Studio aufsucht? 


Wir dachten daran noch eine 7" aufzunehmen, was aber noch dauern wird, da halt Stiller aufge- 
hört hat und nun vorerst Pfeffer wieder Bass spielt. Auch unser Drummer nimmt ne Auszeit und 
wir proben bald mit einem neuen an der Schießbude. Wenn das sich alles eingespielt hat wir es 
ein 7" geben. 


7. Habt ihr bis jetzt schon mal einen Gedanken daran ver- 
schwendet auf Tour zu gehen, habt ihr überhaupt Lust dazu, 
oder fehlt euch einfach nur jemand der die Tour für euch 
organisiert? 


Eine Tour ist ziemlich teuer und wir wissen noch nicht ob wir das Geld dafür irgendwie auf- 
bringen können. Abgesehen davon glaube ich, das die deutsche Szene schon fast ein wenig 
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übersättigt ist und kleinen Bands nicht viel Beachtung schenkt, wenn nicht genug Werbung 
gemacht wird. Bad News & District haben z.B. eine Tour durch Deutschland gemacht und 
es ist bis auf ein paar Ausnahmen kaum einer hingegangen. Völlig unverständlich, da beide 


Bands ungeheuerlich gut sind.. naja, das schreckt halt ein bißchen ab. Wir spielen gerne und 
überall, aber eine Tour ist noch zu früh. 


3. Wollt ihr sonst noch irgendwas loswerden? 


Danke für euer Interesse und viel Erfolg für das Fanzine. Stay Punk! 


Kontaktadresse: Frec 
D. Beckem 

Möbeck 52 

42327 Wuppertal 


Bondage up yours 8 Blazing Fire 
present 


HOLIDAYS IN THE SUN 1999 


COCK SPARRER 


Exploited, Angelic Upstars, G.B. t., 
The Adicts, UK Subs, Demented are 
Go, The Crack, Splodgenessabound, 
Funerall Dress, Argy Bargy, Road 
Rage u.v.m. 

03.09.-05.09.99 in Ostende/Belgien 


KARTENPREIS FÜR 3 TAGE Ee 120.-IM 
HIN-&RÜCKFAHRT 50 PERS. BUS „% 00 -DM 


Wir >lanen für As Festival einen 50 Mann Bus zu 
mieten, der Fr. früh (03.09.) in München los Ahr 
und in Stuttgart oder Nümberg noch einmal hält. 
(nur vei genügend Interesse). Am Sonntag (05.09.) 
nach dem Konzert fahren wir zurück. Leider müssen 
wir den Bus schen bis Mai buchen, d.h. ihc ruft 
uns an, wir prüfen ob wir genügend Leute sind, 

und rufen euch zurück. Ihr zahlt bis Mai. Mit mehr 
Leuten wird der Bus noch billiger, dann geht das 
kestgeld zurück und es steht Bier im Bus. 


Tickethotline :KATI 089/71039896 oder 
| FRED 089/6793930 
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